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Wierteljäbriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sar. 


Diorgenblatt, 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. ten): 1) Ober⸗Regierungsrath v. Fock auf Stücken, 


Berliner Börſe vom 25. November, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 

4 Uhr 10 Min.) Staatsſchuldſcheine 84% B. Prämien⸗Anleihe 117 B. Schleſ. 
Bank⸗Verein 84%. Commandit⸗Antheile 106%. Köln⸗Minden 145 B. Alte 
eiburger 97%. Neue Freiburger 9544. Oberſchleſiſche Litt. A. 137. Ober: 
chleſiſche Iätt. B. Wilhelms⸗Bahn 45%. Rheiniſche Aktien 914. 
armſtädter 95 B. Deſſauer Bank⸗Aktien 56%. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 126 B. 
Oeſterr National⸗Anleihe 8444. Wien 2 Monate 101%. Mecklenburger 53%. 
Reife wehe 62. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 58. 


Eiſenbahn⸗Aktien 171%, Oppeln⸗Tarnowitzer 58. — Etwas matter. 
Berlin, 25. November. Roggen böher. November 46, Dezember: 
anuar 46%, Januar - Februar 47%, Frühjahr 47%. — Spiritus flau. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Turin, 22. Novbr. Das ruſſiſche Fahrzeug „Rentrizan“ mit 84 Ka⸗ 
nonen und 850 Mann Egquipage, befehligt von Baron Taube, iſt im Hafen 
von Villafranca eingelaufen. Nach der eben abgelaufenen Volkszählung 
beträgt die Geſammtbevölkerung des Königreichs Piemont 5,194,807 Seelen. 
Die „Armonia“ bringt auf anderthalb Spalten eine Aufzählung der in neueſter 

Zeit vorgekommenen hervorragendſten Kriminalfälle. er 

Trieſt, 24. Novbr. In die Lloyddampfſchifffahrtslinie Triejt » Barcelona 
wurde auch Neapel einbezogen, dagegen Catania und Palermo weggelaſſen. 
Vom 29. Dezember an geht monatlich ein großer Schraubendampfer mit Be⸗ 
rührung von Bari, Meſſina, Neapel, Livorno, Marſeille von hier nach Bar⸗ 
celona. 

Nachrichten aus Mailand, vom 23. d. M. zu Folge, wird die Leiſtungs⸗ 
fübigteit der dortigen Münze durch neue Maſchinen noch verſtärkt, und werden 

feht Nane fuͤr Private ſowohl als für das Aerar in genügendem Maaße 

a 


daſelbſt nden können. 


Wahlen für das Haus der Abgeordneten. 

In der Provinz Schleſien wurden gewählt zu 

Guttentag: 1) Oberamtmann Schwarz auf Lubſchau, 2) 
Graf Andreas v. Renard auf Groß⸗Strehlitz. 

In den anderen Provinzen der Monarchie: 


Vreslauer 


Freitag 


Sroebition: Hertentraße . 2 
Außerdem übernehmen alle Por» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, weeche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag ı inmat 


trſcheint. 


kilung 


503. 


Direktor Maske zu Jüterbogk; 2 

im 5. potsdamer Wahlbezirk (beſtehend aus dem übri⸗ 
gen Theil des teltower Kreiſes und Kreis Beeskow⸗Storkow): 1) Euts⸗ 
beſitzer Schmidt in Buckow bei Beeskow mit 218 von 359 Stim⸗ 
men, 2) Kriegsminiſter v. Bon in mit 230 von 341 Stimmen; 

in Kottbus: Finanzminiſter v. Patow und Kreisgerichts⸗Di⸗ 


Oeſterr. Staats⸗ rektor Hartmann von Kottbus; 


im 1. frankfurter Wahlbezirk (Kreife Arenswalde, Frie⸗ 
deberg und Landsberg a. W.): 1) der Prediger Schallehn zu Gra⸗ 
now, Kreis Arenswalde, mit 365 gegen 181 Stimmen, 2) der Ap⸗ 


74. pellationsgerichts⸗Chef⸗Präſident Dr. Scheller zu Frankfurt a. O. mit 


374 gegen 145, 3) der Rittergutsbeſitzer Matthes auf Hohen⸗Charzig 
mit 351 gegen 173; 

im 4. frankfurter Wahlbezirk (Kreis Sternberg, nörd: 
licher Theil des gubener Kreiſes): 1) Geh. Reviſionsrath Ambronn 
in Berlin mit 164 unter 324 Stimmen, 2) Landrath v. d. Hagen 
in Droſſen mit 194 von 314 Stimmen; 

im 8. frankfurter Wahlbezirk (Kreiſe Luckau und Lüb⸗ 
ben und der nördliche Theil des kalauer Kreiſes): 1) der Miniſter⸗Prä⸗ 
ſident a. D. Freiherr v. Manteuffel mit 209 gegen 132 Stimmen 
(Finanz⸗Miniſter von Patow), 2) Staats- und Finanzminiſter Freiherr 
v. Patow mit 184 gegen 143 Stimmen (gegen den Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath Freiherrn von Manteuffel); 

in Prenzlau: Dber Bürgermeiſter Grabow mit 207 
Stimmen: 

im 1. königsberger Wahlbezirk (Kreiſe Memel und 
Heidekrug): 1) Dr. Morgen in Clemmenhoff, Kreiſes Memel, mit 
229 gegen 12, 2) Spediteur Heinrich Anker in Ruß, Kreiſes Heide⸗ 
krug, mit 209 gegen 21; 

in Danzig: Kaufmann Heinrich Behrend, Geh. Regierungs- 
Rath Maquet und Rittergutsbeſitzer Below-Rutzauz 

in Inſterburg: v. Saucken⸗Julienfelde, Landſchaftsrath 


2) Kreisgerichts⸗] mit 146 gegen 136, 2) Kreisrichter Wyezynski aus Trzemeszno, im 


Kreiſe Mogilno, mit 146 gegen 136 Stimmen; 

Kreis Adelnau⸗Schildberg: Literat Wladislaus Bent⸗ 
kowski und Rittergutsbeſitzer J. v. Morawski; 

in Pleſchen: Weihbiſchof Stefanowiez in Poſen und Graf 
Severin⸗Mielezynski zu Miloslaw. 

im 2. merſeburger Wahlbezirk (Kreiſe Schweinitz 
und Wittenberg): 1) Juſtizrath Glöckner in Wittenberg mit 154 ges 
gen 134 Stimmen, 2) Landrath v. Kleiſt in Herzberg mit 142 gegen 
116 Stimmen; 

im 3. merſeburger Wahlbezirk (Kreiſe Bitterfeld und 
Delitzſch): 1) Präſident der General⸗Kommiſſion in Merſeburg, Freiherr 
von Reibenitz mit 196 gegen 154 Stimmen; 2) Landrath und 
Geh. Regierungsrath von Leipziger in Bitterfeld mit 190 gegen 
154 Stimmen; 

im 6. merſeburger Wahlbezirk (Kreiſe Querfurth und 
Eckardtsberga): 1) Kreisger.⸗Direktor Theune, 2) Pfarrer Grüſer; 


im 2. Wahlbezirk Erfurt (Kreis Heiligenſtadt und Mühl⸗ 


hauſen): 1) Schul⸗ und Regierungsrath Rogge zu Erfurt, 2) Rechts⸗ 
anwalt Strecker zu Worbis; 


in Halberſtadt: Kreisgerichts⸗Direktor Hübener und Appel⸗ 


lationsgerichts-Rath Heine; 

in Eichenbarleben: Graf Schwerin⸗Putzar, Gerichtsrath 
Immermann und Regierungsrath Jordan; 

in Stendal: die Rittergutsbeſitzer von Bismark und Lucke 
auf Niedergörne; 8 

im Wahlkreiſe Nordhauſen⸗Worbis: Regierungsprä⸗ 
ſident du Vignau aus Erfurt mit 286 von 352, und der Oberforſt⸗ 
meiſter v. Wedell mit 170 von 322 Stimmen; ) 2 

in Rehme (1. Wahlbezirk Minden): Gerichtsrath Gellern in 
Minden mit 278 von 330 Stimmen und Oekonom Meyer in Süd: 


Brämer und Gutsbeſitzer Ouaſſowskiz 

im neuſtadt⸗karthauſer Wahlkreiſe: Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Pavelt und Landrath v. Plathen; 

im 4. poſener Wahlbezirk (Kreiſe Meſeritz und Bud): 
1) Kammerherr Freiherr Hiller v. Gaertringen auf Petſche mit 
171 von 326, 2) Rittergutsbeſitzer Adam v. Zoltowski auf Ujadz, 
koſtener Kreiſes, mit 157 von 310 Stimmen; 


im 1. potsdamer Wahlbezirk (Weſtpriegnitz und der 
weſtliche Theil der Oſtpriegnitz): 1) Rittergutsbeſitzer Freiherr Gu⸗ 
ftav Gans Edler Herr zu Puttlitz auf Retzin, 2) Ober-Bürger: 
meiſter Grabow in Prenzlau; 

im 2. potsdamer Wahlbezirk (der durch dieſe Linie ge⸗ 
ſchiedene öftliche Theil der Oſtpriegnitz und Ruppin) 1) Kreisgerichts⸗ 
rath Knoevenagel in Neu-Ruppin mit 217 gegen 127 Stimmen; 1 
2) Rentier Otto Gabke in Wittſtock, mit 184 gegen 150 Stimmen; im 1. bromberger Wahlbezirk (Kreiſe Inowraclaw, 

im 4. potsdamer Wahlbezirk (der andere östliche Theil |Bromberg und Wirfig): 1) Staatsminister Freiherr v. Schleinitz, 
des zauch⸗belzigſchen Kreiſes, Jüterbogk, Luckenwalde und der ſüdweſt⸗ 2) Rechtsanwalt Senff, 3) Rittergutsbeſizer von Bethmann⸗— 


liche Theil des teltower Kreiſes, begrenzt durch eine über Drewig, Spu⸗ Hollweg: f 3 : 5 
a Genshagen, Groß⸗Schulzendorf, Neuendorf, Mellen, Zehrens. im 2. bromberger Wahlbezirk (Kreiſe Schubin und in Lechenich, Kreis Euskirchen: Auguſt Reichenſperger und 


dorf und Jachzenbrück zu ziehende Linie, mit Einſchluß dieſer Ortſchaf-J Mogilno): 1) Graf Arnold Korzewski aus Lubſtrow im Kreiſe Schubin Bürgermeiſter Schult aus Gleſſen. 
i —p - ; 
Pariſer Plaudereien. die all das mühſam erreichen, was die Natur die Liebenswürdigkeit] nichts Majeſtätiſcheres, als die Haltung ſeines Kopfes. Wenn man ſie 

Wir erfreuen uns jetzt der Genüſſe, die ein Klima bietet, das man hat, in einem Augenblicke zu ſchaffen, und dem nichts zu einem Kunft: | hört, müßte man glauben, daß der ganze Geiſt Frankreichs in den zwei 
fo liebenswürdig iſt, ein gemäßigtes zu nennen. Was iſt aber ein ge- werk fehlt, als — der göttliche Funke des Geiftes. Worten gnouf, gnouf beſteht, die Graſſot ſehr komiſch auszusprechen 
mäßigtes Klima? Eine Zone, in der man von einem Extrem in das Vom Luftballon zur Crinoline iſt nur ein Schritt. Die Crino: weiß. 
andere fällt. Bald iſt es unnatürlich heiß, bald unausſtehlich kalt, und line iſt trotz allen Angriffen weder aus dem Felde noch aus dem Sa⸗ 
dazwiſchen liegt die Wüſte Regen. Mit dem Regen aber breitet fih|lon geſchlagen und dehnt ſich fortwährend in ihrem vollen Umfange 
der Spleen über Alles aus, und um dieſem zu entgehen, beſchließt die[ aus. Seien wir froh, daß nicht auch noch die famoſe Gigotärmel uns 
ſchöne Welt bis zu Neujahr auf dem Lande zu bleiben und ſich dort] beläſtigen, welche früher die ſchönen Arme unſerer Damen mit Draht⸗ 
den Genüſſen der freien Natur mit ihren Begleiterinnen, dem Schnu⸗ geflecht und Federhüllen umgaben. Dieſe koͤnnen uns nämlich nicht 
pfen und der Grippe, hinzugeben. Deshalb ſind die Salons noch öde beläftigen, weil wir, das heißt die Männerwelt, fie jetzt ſelbſt tragen. 
und die Zeit der flammenden Kerzen, der ſchwarzen Fracks und weißen Sie find auf den Achſeln der Herren der Schöpfung angebracht, und dies 
Kleider noch nicht gekommen. giebt jungen, ſchlanken Männern von rückwärts das Ausſehen eines flie: 

Der November iſt der Jagdmonat. Der Kaiſer jagt, Lord Cow⸗ genden Maikäfers. Dieſe Mode wurde von der jeunesse dorée un- 
ley jagt, Baron Rothſchild jagt, die Aristokratie und Finanzwelt jagen, ſerer blaſirten Nation mit jener Wuth der Freude aufgenommen, mit 
die Industrie, die Kunſt und Wiſſenſchaft, der große und der kleine der fie jede alberne Idee begrüßt, womit die fruchtbare Phantaſie der 
Handel, alle Welt jagt! — Ein Wild ungetödtet zu laſſen, das ſo] Schneider das dankbare Frankreich beglückt. 
freundlich iſt, den Waffen in die Mündung zu laufen, wäre ein Ver⸗ Doch wir wollen uns nicht ereifern, wir ſind Sklaven der Mode. 
ſtoß gegen die gute Lebensart. Man hört jetzt auch von nichts ſpre: So finden wir, daß unſer Ruhm, die beſten Komödianten der Welt zu 
chen, wie von variſer Nimrods, und wie die Fanfaren in allen Forſten]beſitzen, noch nicht hinreiche, und wir bemühen uns jetzt Alle, Komödie 
ertönen, fo iſt Paris voll von Jagd⸗Fanfaronnaden. Die Leute, welche zu ſpielen. Es herrſcht hier jetzt die Manie der Haus theater; jeder, 
durch ihre Geſchäfte in Paris gefeſſelt find, ſtreifen wenigſtens Sonn: | der eine ſpaniſche Wand beſitzt, um damit einen Vorhang zu bilden, 
tags mit dem Gewehr durch Wälder und Auen. Das Pulver riecht arrangirt ein Privattheater, und jeder Salon unterm Dache im fünf⸗ 
fo gut, und es iſt ein Gefühl, das die Bruſt des Mannes bebt und ten Stode beſizt einen Breſſant und eine Brohan. Wer nicht Komö⸗ 
mit unendlichem Heroismus erfüllt, wenn man von den überſtandenen die fpielt, iſt genöthigt zu applaudiren. Die Hälfte dieſer improviſirten 
Gefahren, von dem Rheumatismus, den man auf der Jagd ee ſpielt aus Gefälligkeit, meiſtens aus Liebe zu einer alten Ko: 
und den Prozeſſen ſprechen kann, die Einem in Folge Beſchreitung eines kette, die mit fünfzig Jahren noch jugendlich unſchuldige Rollen Bl 
fremden Jagdgebietes angehängt wurden. Was liegt daran, wenn man ſtellt, und langweilt ſich dabei zum Sterben. Wer weiß, wie viel Pri⸗ 
zehn Meilen läuft, um den Lauf eines Hafen fo zu verletzten, daß leg: vattheater es in dieſem Winter in Paris geben wird; man könnte wet⸗ 
terer zweifelsohne unſere Beute geworden wäre, wenn er nicht trotz ten, unter hundert Häuſern befigen zehn ſolche Menſchendarſtellungsbu⸗ 
alledem es für gerathener gefunden hätte, auf drei Füßen fortzuhüpfen, den, und man würde gewinnen. Ein ernſter Mann von ſehr ernſter 
um ſeinen Balg zu retten — die Argonauten haben eines Felles, des Stellung bringt feit drei Wochen jeden Abend im Theater des Varie- 
Vließes wegen, noch viel beſchwerlichere Strapazen ertragen! Dank der tes zu, denn er muß in einem Haustheater eine Rolle ſpielen, die zwar 
Eisenbahn, durchſtreift der Pariſer übrigens jetzt wildreichere Gegenden | unbedeutend iſt, die er aber zur vollſten Geltung bringen will, und 
als unſere Ahnen, und es iſt ſogar Mode geworden, Jagdkarten zu deshalb ſtudirt er feinen Rivalen in den Varietes, Er hat die Rolle 
überfenden, die Einen nach Afrika einladen zur Löwenjagd, oder nach eines Dieners übernommen, und wird den berühmten bezahlten Dar⸗ 
Rußland, recte Sibirien, um Hermeline zu erbeuten. Einer unferer | fteller dieſer Rollen kopiren. ih: ſchäftigen.““ 
Freunde kam kürzlich aus Algier, wo er bei böchſt geſegneter Hitze in Die Manie der Nachahmung iſt hier überhaupt eine förmliche Epi⸗ Die berühmte Marie Taglioni, der Stern von ehedem, iſt hier an⸗ 
einer der pittoreskeſten Gegenden der Welt, nämlich der Wüſte, mit Lö⸗] demie geworden. Ganz Paris if davon inficirt, und doch if einen] gekommen und applaudirte neulich freundlich eine neue Sylphide, Frl. 
winnen höͤchſt intereſſante Rendezvous abhielt. Welches Vergnügen be: Anderen zu kopiren das naiofte Geſtändniß, daß man nicht ſelbſt ſchaffen 
reitet eine ſternenhelle, tropiſche Nacht, in vr beulende Tiger und Scha- kann, daß man keine originelle Perſönlichkeit befigt. Am meiften wird hat einen Augenblick gebofit, daß Fräulein 
kale die Rolle der Nachtwächter übernehmen! bier der Schauſpieler Graſſot vom Palais Royal nachgeahmt. Es wenigſtens noch die Bühne betreten werde, allein ſie wird nicht tanzen. 

Da wir von der jetzigen Leichtigkeit des Reiſens ſprechen, fo müſſen giebt junge Leute, die eine ziemliche Stellung in der Welt einnehmen, Die erſten Mitglieder unſeres Ballets veranſtalten zu Ehren des Frl. 
wir des Unternehmens Nadars gedenken, der es unternommen, während mit einigem Verſtande begabt ſind und doch eine wahnſinnige Mühe] Taglioni ein Banket, das nächſten Sonntag bei den Freres Provengaux 
einer Luftſchifffahrt aus der Vogelperſpektive die Landſchaft zu photo: darauf verwendet haben, dem berühmten Komiker in Bewegung und | ftattfinden wird. Es find bis jetzt 40 Perſonen eingeſchrieben, es würden 
grapbiren. Es if dies ein Fortſchritt, welcher die Künſtler, für welche Sprache vollkommen ähnlich zu werden. Sie find darauf fo ſtolz wie aber weit über 1000 eingetragen fein, wenn man alle zuziehen wollte, die ſich 
die Sonne den Geiſt und das Jod die Fertigkeit übernimmt, veranlaſ⸗ auf eine gewonnene Schlacht, kennen nichts Süßeres als die Stimme melden. — Die Proben der Aufführung der 4aktigen Oper Felician David's: 
ſen wird, noch mehr von oben herab auf die armen Maler zu blicken, Graſſot's, nichts Eleganteres, als die groteske Bewegung ſeiner Arme, 


hemmern mit 182 von 326 Stimmen, 

im 3. mindenſchen Wahlbezirk (Kreiſe Bielefeld, Halle, 
Wiedenbrück, Stadt Gütersloh, Amt Gütersloh, Amt Rehdt, Amt 
Herzebrok und Amt Clarholz): 1) Kreisgerichts⸗Direktor Winter zu 


— 


Gütersloh mit 249 Stimmen, 
Oſterwalde mit 294 Stimmen; 


im 1. Wahlbezirk Koblenz (Kreiſe Altenkirchen, Wetzlar, 
Neuwied): 1) Ober⸗Tribunalsrath Frech zu Berlin, 2) Staatsminiſter 
v. Bethmann⸗Hollweg, 3) Landrath v. Hilgers; 


3) Freiherr Georg von Vincke zu 


begegnete einer der geſchickteſten Copiſten Graſſot's ſeinem Ideal. Er 
entfernte ſich von den zwei Freunden, welche ihn begleiteten, und mit 
gezogenem Hute fragte er Graſſot mit deſſen Haltung und Stimme: 
„Wie befinden Sie ih?" Dieſer erſchrak, ſah fein vis-a-vis an, betaſtete 
den Herrn und ſagte endlich: „Verzeihen Sie, ich habe mich getäuſcht, 
ich glaubte, mein Affe ſei entkommen!“ Das find im Anfang der 
zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts, welches ſo ſtolz auf ſeine 
geiſtige Errungenſchaften iſt, die Spiele und Zerſtreuungen des Volkes, 
das ſich für das geiſtreichſte der Welt hält und dieſe Phraſe beſtändig 
im Munde führt. Paris est atteint de grassottise. — — 


jektirie Reife nach Afrika unternehmen. Er wird dort drei Monate 
bleiben und dieſe Zeit ernſten Studien widmen. Herr Emil de Gi⸗ 
rardin, der beinahe wieder ganz hergeſtellt iſt, wird den Prinzen be⸗ 
gleiten, aber nur ſechs Wochen lang an ſeiner Seite bleiben. Er wird 
ſich wohl daran erinnern, daß er Schriftſteller if, und uns die Reſul⸗ 
tate ſeiner Beobachtungen nicht vorenthalten. 

Dieſer Tage fanden hier zwei intereſſante Gerichtsverhandlungen 
ſtatt. Lord Seymour verklagte ſeinen Tapezirer wegen einer Rechnung, 
die der Lord übertrieben hoch fand. Der Luxus unter dem Kaiſerreich 
verleitet Viele zu Auslagen, die ſie nicht beſtreiten können, deshalb 
müſſen ſich, glauben die Tapezirer, dieſe bei ſolchen entſchädigen, die 


möopathen und Allopathen, die ſich gegenfeitig beſchimpft. Den Rich⸗ 
tern iſt zu wünſchen, daß ſie nicht krank werden — wehe, wenn ein 


ſprach, ſchloß ſeine Rede, auf ſeinen Gegner blickend, mit folgenden 
Worten: „Ein alter Meiſter äußerte einſt: „„Neue Gedanken gleichen 
jungen Mädchen, wir ſind bereits zu alt, um uns mit ihnen zu be⸗ 


Bielefeld mit 284 Stimmen, 2) katholiſcher Pfarrer Behrens in 


Man erzählte mir, dieſen Punkt anbelangend, Folgendes: Kürzlich 


Wenn kein Zwiſchenfall die gefaßten Beſchlüſſe ändert, ſo wird im 
künftigen Februar Prinz Napoleon, der Miniſter für Algier, die pro⸗ 


zahlen können. — Der zweite Fall betrifft einen Prozeß zwiſchen Ho⸗ 


Arzt einem Richter zürnt! Herr Ollivier, welcher für die Homöopathie 


9 


Emma Liory, eine junge Debutantin, die großes Glück macht. Man 
Taglioni an einem Abend 


„Die letzten Tage Herculanums“ werden eifrig fortgeſetzt. Sie ſoll, pracht? 


2e 


4 x 
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Be Breslau, 25. 5 Mien Situation.] Die en 2 Vreuß e n. 

bringen heute intereſſante Nachrichten aus Amerika, welche indeß in fo + Berlin 24. November. Die Wahl⸗Reſultate find jetzt ſämmt⸗ 
8 großem Widerſpruch mit einander ſtehen, daß die Wahrheit nur ſchwer lich ſchon auf telegraphiſchem Wege bei rn 3 5 Sr: 
; herauszufinden iſt. Das letzte Packetboot hatte die Meldung gebracht, gemeldet. Obſchon noch kein genaues politiſches Bild von dem neuen 
5 


1 


Proeſchel und Meißner, kam geſtern Nachmittag um 11 Uhr Feuer aus, 
welches die Fabrik um 4 Uhr faſt ganz vernichtet hatte. Von den 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften find, fo viel die „Magdeburger Zeitung“ 
hoͤrt, bei dem Brande betheiligt die Leipziger mit 127,000 Thlrn., 
Thuringia mit 77,000 Thlrn., die Berliner mit 20,000 Thlrn. 


7 ierungen Frankrei d Englands der Regierung der Ver⸗ ; N g A 
— n ei 1 — 2 drohenden Charaktere hätten 25 e e e A Ska. sagen 
ö 2 pe die ſtrikte Ausführung des Clapton⸗Bulwer⸗Ver⸗ . 1 haben, weshalb Nachwahlen erforderlich find, 
25 ö . o kann doch im emeinen angenommen inifte- 
2 Sula hätten die genannten ane en & 2 af rium auf die Maſorttät im Abgeotdnetenpaufe u Wen a. 
die Kompagnie Belly, welche den interoceaniſchen ehr über den äußerſte Rechte hat, wie es ſcheint, eine Anzahl von Stimmen verlo⸗ 
Isthmus von Nicaragua beſorgen will, ihren Schutz angedeihen laſſen ren. Diejenigen Mitglieder des bisherigen Abgeordnetenhauſes, welche 
würden. f das Centrum einnahmen, und diejenigen, welche zur gemäßigten Linken 
} Von amerikaniſchen Blättern wird indeß die Nachricht in Abrede gehörten, werden vorausſichtlich unter den neu gewählten Abgeordneten 
m geſtellt, und jetzt berichtet ein Londoner Korrefpondent des „Nord“, die gemäßigte Rechte bilden und das Miniſterium unterſtützen. Es 
welcher, wie die Redaktion des genannten Blattes verſichert, aus guter | wird aber keinesweges ausbleiben, daß das neue Abgeordnetenhaus an 
Quelle ſchoͤpft, daß zwiſchen den drei 7 n 6 das] das en ad machen wird, auf welche dieſes nicht 
vollkommenſte Einvernehmen bezüglich der centralamerikaniſchen Frage | einzugehen geſonnen fein dürfte. h 2 ee] 
vorhanden fei. In Berlin hat ſich ein Verein von Künſtlern aller Art gebildet, 1 5 Fer dener dur ae; Jie 15 e 
Hiermit ſümmt die Erklärung des miniſteriellen „Herald“ überein, welcher den Namen „die Künſtler⸗Gemeinde Berlin's“ führt und viele Sti . an bemjelben Tage erfolgten 
welcher schreibt: e den . Mitgliedern zählt. Zur Belebung des 
: ü i iſtes t er eine permanente Kunſt⸗Ausſtellung von 
a den Dienſten, die Lord Malmesburg dem Vaterlande als] zunſtleriſchen Geiſtes hal ; b 8 

a des ads geleiftet hat, hoffen wir bald auch die Werken der Malerei, . Muft ze. Seiner Stellung ange: 
Schlichtung der centralamerikaniſchen Schwierigkeit zäh⸗ meſſen, hätte er nebſt den 117 bedeutſameren Genoſſenſchaften ſich 
eſelbe bat der Anſtrengungen an den Empfangsfeierlichkeiten bei der Einholung Ihrer königlichen Ho⸗ 

len zu können. Dieſelbe hat der Anſtrengungen unſerer Staatsmänner len d ; der Prin olung Ihr glichen 
viele Jahre lang geſpottet, und die Ausſicht auf eine ſchleunige und heiten des Prinzen und der „elle Friedrich Wilhelm betheiligen 
befriedigende Löſung der fo langlebigen Frage wird in den Handels- müſſen, er beſtand jedoch erſt zu kurze Zeit, um die hierzu erforderlichen 
kreiſen auf beiden Seiten des Weltmeeres die heilſamſte Wirkung haben. Wed genügend but 4 Jett, nachdem er ein ihm 
Gebenwördg giebt es über die centralamerikaniſche Landenge nur den würdiges Kunſtwerk in Form dreſſe angefertigt hat, wird er 


einen ungenügenden und ungelegenen Verbindungsweg zwiſchen den! dieſes in den nächſten Tagen überreichen. Es hängt nur noch davon 


’ * r. ” 

— Wie wir hören, wird der zum Geſandten in Stuten 7 
Geheime Legationsrath Balan ſich in den erſten Tagen des Dezember 
auf feinen Poſten begeben. Von verſchiedenen anderen Veränderungen 
in dem vom auswärtigen Miniſterium reſſortirenden Perſonal iſt viel 
die Rede, es ſcheint aber noch an definitiven Entſchließungen zu fehlen. 
Man bezeichnet u. A. den Geſchäftsträͤger in Hamburg, Herrn don 
Kamptz, als den künftigen Vertreter der Regierung am kurheſſiſchen 
Hofe. Die Ernennung eines Geſandten in Bern ſoll beſchloſſen ges 
weſen fein, durch neuerdings entstandene Differenzen aber wieder aus⸗ 
geſetzt bleiben. (B.- u. H. 3.) 


ſier⸗, das 2. und 3. Dragoner⸗ und das 4. Huſaren⸗Regt 

jedoch nur das II. Infanterie⸗Regiment 1808 wirklich erſt net Arsch uche 
wogegen alle anderen damals eigentlich nur eine neue Formation erlitten. Alle 
dieſe Regimenter beſitzen darum auch eine zum Theil wahrhaft großartige Ver⸗ 
gangenbeit, und es mag immerhin intereſſant ſein, wenigſtens die bedeutendſten 


benjäbrigen Kriege oft mit Ruhm genannte Regiment von Schenkendorf. Die 


— 1 und Landeshut, wo fein erſtes Bataillon ſich bis zum letzten Mann 


Unterthan irgend eines fremden Staates, außer die Tranſitroute⸗Paſſa⸗ 
giere, ohne regelrechten Paß das Gebiet von Nicaragua betreten darf. 
Frankreich, England und die Vereinigten Staaten ſind vollkommen ein⸗ 
verſtanden, und den Beſtimmungen der beſtehenden Verträge gemäß wird 
Nicaragua, wenn es um Beiſtand anſucht, gegen dieſe räuberiſchen 
Abenteurer unterſtützt werden; man wird Walker und. feine Spießge⸗ 
ſellen ergreifen und behandeln, wie eine civiliſirte Regierung Land⸗ und 
Seeräuber in der Regel zu behandeln pflegt. Zwei gewaltige britiſche 
Kriegsſchiffe, der „Diadem“ und der „Cäſar“, ſind zum Schutze für 
die centralamerikaniſchen Behörden nach jenen Gewäſſern beordert, und 
ein Theil der franzöſiſchen Flotte wird wahrſcheinlich eben dahin ſegeln. 
Obgleich man von gewiſſen Seiten den Verſuch gemacht hat, die Mei: 
nung zu verbreiten, daß dies eine Frage ſei, in der ein Zwieſpalt zwi⸗ 


beiden Meeren, der als die Route von Panama bekannt if. Die ab, welchen Tag Ihre königlichen Hoheiten zur Entgegennahme der 
Breeills iſt bereit, einen Zwiſchen⸗Meer⸗Schiffkanal anzulegen, ſobald die tern mit einem Gedichte an Se. königliche Hoheit den Prinzen und 
; ö dig, und entri 
halten. Der vollkommenſte Einklang herrſcht über diefe Gemeinschaft der Künſtler allegoriſch darſtellt und die Namen der Ver⸗ 
Das 11. Regiment focht bei denſelben für 1813, 14 und 15 eben genann⸗ 
der Präfident Buchanan eine Proklamation gegen Walker und Ge⸗ und die Frau Prinzeſſin von Preußen erſchienen geſtern Abend mit 0 
Friedrich, Georg, Adalbert, dem Prinzen Hase .nen Württemberg, in Elba geweſenen des 1. Grenadier⸗Regiments der alten, und den 
Das 6. Küraſſier⸗Regiment ward 1808 aus den Trümmern der ehemaligen 
Herrschaften im königlichen Opernhauſe und wohnten der Aufführung 
1806 gerettete alte Standarten neu wieder aufgerichtet. Wenn anders übri⸗ 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten wurden geſtern Vormittag durch den Po⸗ l 1 ; 
1 bis 1571 und noch weiter bis 1542 von den alten brandenburgi⸗ 
erfahren hatte. 
erhalten haben. tete 
ſchen den Vereinigten Staaten und den europäiſchen Mächten beſteht, Wachse ment 
haben ähnliche Zwecke im Auge — nämlich die gewiſſen centralameri⸗ſtarkes Heizen einer mit 700 Quart Spiritus gefüllten Blaſe der auf 


; ‘ Adreſſe beſtimmen werden. Die Arbeit an dieſer Ad beſtehend in 
Vortheile aber bietet die durch eine Uebereinkunft zwiſchen Coſta⸗ dr er Adreſſe, ) 
9 4 beſchloſſene FR araguaſche BR Er Herr einem mit ſinnbildlichen Darftellungen verfepenen Titelblatt, zwei Blät⸗ 
i { i i it. 1913 kämpſte es bei Groß⸗Görſchen, Dresden, Kulm und bei Leipfig, 1814 ber 
ei ie dur r „jenem anderen an die Frau Prinzeſſin, königliche Hoheit geſchmückt mit * e Göricen, Dresden, Kulm und bei Leipzig, bei 
T reichen Rand⸗Verzierungen, und in einem Widmungsblatte, welches die Ctoges, Laon, * 1815 bei Lignp und Waterloo, ſeines alten Ruhmes wür⸗ 
eins⸗Mitglieder tränt r der alten franzöſiſchen Garde feine bei Belle⸗Alliance glücklich 
wichtige Frage zwiſchen England, Frankreich und den" diglkeder trägt. IR gerettete Adlerfahne. 
Vereinigten Staaten, und wir ſind erfreut zu vernehmen, daß [Tages⸗Chronik.] Ihre königlichen Hoheiten der Prinz-Regent | ten Gelegenheiten nicht minder tapfer. Ganz beſonders zeichnete ſich daſſelbe 
rat N 5 aber bei Erſtürmung des Dorfes Planchenois und der Schlacht bei Belle⸗ 
noſſen erlaſſen hat. Gleichzeitig iſt von Seiten der nicaragua ſchen] Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin] Alliance aus, wo es in Gemeinschaft mit dem 1. und 2. vommerſchen Land⸗ 
Legation in Waſhington bekannt gemacht worden, daß kein Bürger oder | Friedrich Wilhelm, dem Prinzen von Wales, den Prinzen Karl, Albrecht, wehr⸗Regiment zuſammen fünf Aut Adler, darunter die mit Napoleon 
A g tigeur⸗Regiments der jungen franzöſiſchen Garde, wie noch eine 1 
Ihren Hoheiten dem Erbprinzen und der Frau Erbprinzeſſin von An⸗ Fire 5 jungen franzöſiſ ch große Anzahl 
halt⸗Deſſau, dem Prinzen Wilhelm von Baden und anderen bohen i - — 4 
Regimenter Gendarmes, Leib⸗Kküraſſiere, Leib⸗Karabiniers, Neihenſtein, und 
des Ballets „Flick und Flock“ bei. Ihre königliche Hoheit die Frau 800 dean ſier um wei von diesem lezten, bereits 1688 errichteten Regiment, 
Pringeffin Karl beſuchte das königliche Schauspielhaus. — Sr. königl. gens, wie neuerdings behauptet worden, 1806 auch von den Gensdarmes eine 
Vol uten Standarte gerettet worden wäre, dürfte beiläufig dies Regiment ſogar ſeine Ab⸗ 
lizei⸗Präſidenten v. Zedlitz ein Wachtmeiſter der Schutzmannſchaft und N . L \ 2 
zwei Schutzmänner vorgeſtellt, deren Uniformirung einige Abänderun gen chen Einſpannigen ableiten. Seine Stamm⸗Regimenter waren von den Schlach⸗ 
Bei dem Oberſt⸗Truchſeß ꝛc., Kammerherrn Grafen von Redern, iſt 
heute Diner, zu dem namentlich die oberſten Hofchargen Einladungen oder Prin 
2 In der Brennerei eines Deſtillateurs in der Mauerſtraße entſtand] Weich. 
fo iſt dies dennoch durchaus nicht der Fall. Amerika und Europa | heute Morgen bald nach 7 Uhr dadurch eine Exploſion, daß durch zu 
kaniſchen Staaten vertragsmäßig zugeſicherte Neutralität zu ſchüzen und derſelben befindliche Helm umgekippt wurde und die aus der Blafe| Torgau, i ſchongen Tage ſind Liegn 
die lan Tranſitowege auf verſchiedenen Punkten des Iſthmus zu er⸗ ſtrömenden Dämpfe ſich an der in der Brennerei befindlichen Gasflamme Fahnen und 13 Pander ente blen er für jein bel allein den Feinde 14 


langen. Wir werden in unſerer Ueberzeugung nicht nur durch den ſentzündeten. Der in der Brennerei beſchäftigte Brennknecht erlitt bei der 785 beſonders ausgezeichnet bei Dennewitz, wo ſie im unwiderſtehlichen An⸗ 
Wortlaut der erwähnten Proklamation des Präſidenten, ſondern auch Explosion nicht unbedeutende Brandwunden im Geſicht und an den auf vier feindliche Vierecke niederritten, die feindliche Kavallerie aus 1 7 


16 durch einen Artikel der vortrefflich unterrichteten „Washington Union“ | Händen. Ben, _ 2 
um", desc. Wäre die Aufmerkſamkeit früherer Minifterien mehr auf die Dem Commerzienrath Jacobs in Potsdam gin eſtern d d ant aegiment® nebft 5, beipannten „ Gefangene 
90 \ x f l otsdam ging geſtern durch den | mit als Siegesbeute zurückbrachten. Held Seydlitz iſt aus dieſem Regiment 
großen internationalen Zwecke dieſer Frage gerichtet geweſen, fo hätte Telegraphen die Nachricht zu, daß ſeine in Ruſſiſch⸗Polen gelegene | hervorgegangen. 

0 


die Löſung nicht ſo lange auf ſich warten laſſen.“ Juckerſiederet total niedergebrannt fei. Derſelbe reifte in Folge dieſer „. Das 3. Dragoner-Regiment find die alten Dragoner von Meinloko und 
Nachricht in Begleitung ſeines Sohnes ſofort geſtern Abend nach Polen ab. Alle Meder A mar e be Geena 1006 ele 8, d 5 


— — — In der Zuckerfabrik Biere bei Magdeburg, früher Firma! Verderben entgingen. Ihr ſchönſter Tag in der neueren Geſchichte iſt der von 


dagegen mehr nach innen gerichtet; die 
nach anderer Richtung, beſonders auswärts — zn W 
in der wechſelnden Breite von 50—200 Schritt und mit un afliher Intenfität. 


öl. s neuen Jahres aufgeführt werden. Die] Die Fauna des teplitzer Thals ift ausgezeichnet durch den gänzlichen Man 
voll in Scene geſetzt, zu Anfang des neuen Jah fgefüh an Haube und krähenn ern 5 I u. A er dae 15 gel 


Hauptrollen werden von den Damen Lauters⸗Guenmard und Borghi⸗ auferotbentlich rech an onen unh Ka Inſclen Die We aten He 
Mamo, und den Herren Roger, Obin und Bonnehee geſungen. — 110 üppig; auffallend 5 — 735 Ra Nen n da 
Das neueſte Werk Meyerbeer's, die Oper: „Die Goldfucher“, wird | Gebüſch bilden nicht wie bei uns Weiden und Roſen, ſondern Schneeball, 
viel beſprochen. Sie iſt dreiaktig und enthält drei Hauptpartien.] Mehlbeere, Liguster, Pfefferröschen und Staphyleen; in Wäldern findet ſich nur 
N: ; Clapiſſon: „Les] Laubholz, meiſt Buchen; Kiefern und Lärchen ganz vereinzelt. Auch die Flora 
en nächſten Monat kommt eine neue Oper von Clapiſſon: „„ der krautartigen Gewächſe zeigt einen von der unirigen ziemlich abweichenden 
trois Nicolas“ zur Aufführung. Im Theatre Lyrique wird vor dem Charakter, wie das von dem Vortragenden mıitgetbeilte ee der wmihtigften 
Wauſt,, von Gounod, die Oper: „Fee Caraboſſe“, von V. Maſſe ge- Pflanzen darlegte. Die Flechten zeigten eine Menge neuer Formen, welche 
geben. Nächſten Montag findet im Vaudeville die erſte Vorſtellung Arnold in ſeinem Verzeichniß der Lichenen des fränkischen Jura zuerſt aufführt von 
von Octave Feuillets: „Roman eines armen jungen Menſchen“ ftatt. Tags Alam anden ſich verſchiedene Oscillarien in den heißen Quellen und ihren 
darauf giebt man das Stück in Compieégne, wo ſich Feuillet mit San⸗ 2 Der Sekretär teilte das Reſultat der mitrostopiſchen Analpſe 
daeau als Gäſte des Hofes befinden. — Vieurtemps iſt hier angekom⸗ des bei Bofenberg O.⸗S. aufgefunderen Bacillarienlagers mit, von welchem 
men, und veranflaltet im „Saale Beethoven“, vier Konzerte für Kam: Herr Geheime Kath Göppert in letzter Sitzung Proben vorgelegt und dem 
5 mermuſik. — Die Geſchichte, die neulich durch die Zeitungen ging, daß] Vortragenden zur Unterfuhung freundlichst überlaſſen hatte. Dieſe Erde, grau, 
in der Tenor Molmanoff auf offener Scene die Prima⸗ | Mergelähnlic, Leicht zerreiblic, beſtebt fait ausſchlleßlich aus den Kieſelſchalenf 
1 ae erdolcht hat, iſt eine — Tatarenbotſchaft. Kein e ale ee nur wenig Pflanzen geiefelragmente 
Ins ‚dem f we ammtbeile), ſowie Phytolitharien (Reſte von Pflanzen) find untergemiſcht. 
Penſch in Rußland kennt einen Tenor Molmanoff und eine Prima⸗ Die Sapim bilden Weile in pe , virescens und 2 
donna Averonich. Alle Tage geſchehen die gräßlichſten Morde, kein Epithemien (E. W estermanni, saxonica, ocellata, alpina und gibba), Cym⸗ 

M icht davon; von dieſem Tenor ſprach die ganze Welt, und bellen (C. Elırenbergii, affinis, gastroides, Qocconema gibbum ?) und Me⸗ 
Menſch ſpr ; Tatarawader Bengt (Indep.) loſiren (M. distans); vereinzelt finden ſich auch Synedren (S. capitata und 

das wollte wahrſcheinlich der Ta 0 ndep.) Ulna), Gomphonemen (G. constrietum und acuminatum), Surirellen (8. 
Solea und biseriata), Pinnularien (P. major und viridis, capitata ?), Navi- 
cula euspidata, Cocconeis striolata u. a.; Schwammnadeln fehlen. Sehr 


5078 Minuten geichäst; aus dem Walde ſich di 
gad ge ee , Nah lan der de ng ik I 
r. ” U 


und fielen nur wenig, ungewöhnli all = 
Fr unvollftändi hnlich große Regentropfen. Von da an iſt die Wetter⸗ 


vereins für 158 veröffentlicht, wobei er ſich auf eigene Beob 
auf die umſichtigen Ermittelungen des Herrn Sberſerſter inder in Se 


4) Herr Geheimer Rath Prof. Dr. Göppert a 
Sarnenftänme: c üt erft einigemal enen dae 


ö terländiſche 8 auffallend iſt die Uebereinſtimmung dieſes ſchleſiſchen Bacillarienlagers in ſeinen vielleicht in Folge nur zufälliger Entwi 
T1... %% dan ² , Ba aekande A Srmhage e 
g von 1 W buemb en, de Dome, welches Fournet in Lyon ſchon 1832 zu leichten ſchwimmenden Bad: bei welchem die Dichotomie des Stammes als egel feeit wendg den 
Sitzung . ſteinen, zu Abguſſen, als unfhmel;bar zu Defen und zur Sicherung feuerge- an 40 Exemplaren beobachtet ward, welche ich zum Zwecke der Cultur — 


0 ; i über die naturhiſtori i a a8 0 1 
l ri 8 Lepliz bel Lrenff chin und f 6 dag age e eye um sa 1 55 di dem glazer Schneeberge im September d. J. 
. Hang — . Maag bewäſſerte trentſchiner Komitat iſt nordweſtlich Unter dem Mikroskop demonſtrirt wurde eine Probe ‚obiger Bacillarienerde, körpers, in zwei ſtets einander Gagen nes beginnt die a Gefäß⸗ 
von ten durch die Karpalhen RER ge fetten Thenſcheſer wee Bee a l 820 ſchoͤnſte bis jetzt bekannte Bacillarie, Arachnodiseus | ſeitlichen Verzweigungen verwechseln darf 95 N I 7 nn , — 
e 0 Kalk und Dolomit hen, ; nbergii aus Japan. tliopteris germanica, wie i 7 I „ — 
125 is: Mi ie: Sandſteingeſchiebe find in den Querthälern| 3) Derſelbe ſprach über die Wetterjäule von Mangſchütz bei Brieg aber welche wie ähnliche Verhllon längjt wahrnahm, an vermehren 
A Löwenſtein 3619“ an der mähriſchen Grenze iſt ein ungebeures am 16. Juni 1858, An dieſem Tage ſtanden nach einem ſchwülen, oft von jüngſt ausführlichere Unterſuchun . ei Sara 7 & 05 G. Stenzel 
IE e er). hals beſteht meift aus 1 * Aalen ra en unterbrochenen Vormittage, bei ſtets fallendem Barometer gegen tritt Poly podium alpestre, wie in mahnen Gefente unb in Biefen ebi i 
755 . (mit verkaltter e it ie N 8 vn Nabe — 7 1855 zwei u Scenic dunkle 2 ae 115 z unbeweglich in der dium Filix und Femina. Es beginnt etwa in der Höhe von : 9 800 
dannen Boe und Jane | bien den Ferne de Pie een Namsten) und Aich Wereln von 1. 6 g. bon auch dier in wahrhaft Pominirender Meng, 1 
, . zur Erde, mit| nur von dem Alena. de, In welcher Begiehung ae übertrunheimülcen Fern 
woſelbſt der Vortragende Des ad 145 25 ſäulenartige Verbindungen bildeten; die beiden Wetterſäu⸗] Wedel ich ſchon von 15 8 
n nach E, die dude en ey N 1850 der Gedanke der technischen Benutzung dieſer w 

e ee eee von O. nach W., egetati A ; 
— . a — Schach Bahn quer ve = Wald verfolgten, Höhen Ende Nach und uf I 0 Sen ſch die a 
f un Dia a, Sk ua 8 Sen 1 I Se ak 

y den, n u n 

l de Wände don 45 Hehn wurzelt und umgemorien, jo bab bie| — und war zu faprikmä tiger Darſtellang bon re 
ee ee ( ſentrecht emporftandon died, Bund Wipfel hartan ostenpic kohlen ſaurem Kali, welches in allen Farnblättern. alſo auch in dieſem 
aa Grahowetz, Prag been: ae Stäntine — 1 Aae den Ge r. eg ne daltnißmäßig großer Menge ee Im mahriſchen Gefente foll 
0 e Birken) waren entwipfelt, Anm dis ipfe.rfieinet Höhe von 10-80 Juß in 3 — N wecke benutzt en; warum könnte dies nicht auch 


entſpringen unmittelbar an d 


abgebrochen und wenig Schritte dahinter niedergefallen waren; dieſe Stämme 4) Derſelb Den techniſch⸗wichtige 
waren von der Bruchſtelle aus, wie vom Blitz getroffene Bäume, zer 1 Derſelbe ſprach über tes ge Farbſtoffe der Flechten: 
ft W ene al „Die Flechten, a ae Pflanzenfamilie, welcher nictöpelo 


in Latten und Faſern aufgelöft). Die von der Wetterjäule geworfenen ushalt der Natur auneimie 
— — in der Regel in der Mitte der Bahn parallel derſelben, rechts und links verſchiedene ſtickſtofffreie igentbümliche Eu ee er 


2 


De 


— * 


u am 16. Oktober 1813. In dem verzweifeltſten Augenblicke des Kam⸗ 
pfes ſprengte dort der General von Zieten an dieſes Regiment heran und rief 
ihm zu: „Dragoner auf, rettet die Schlacht!“ Sie überſprangen einen tiefen 
Sehen fielen unverzagt der bei 8000 Pferde ſtarken feindlichen Reiterkolonne 
in die Flanke, und hielten in drei wülhenden Reiterſtürmen dieſelbe fo lange 
auf, bis Hilſe herbeieilte, und dadurch das Schickſal des ſcheinbar ſchon verlo⸗ 


tillerie⸗Regiment die 9. Fuß⸗ und die erſte reitende Batterie bilden, und wovon 


renen Tages wieder gewonnen wurde. 3 5 
Das 2. Huſaren Regiment trug ſeit 1742 ſchon ſeine braunen Pelze. 1808 
Prinz Eugen von Wür⸗ 
Hufaren Nr. 6 verſchmolzen. Sein ſchönſter 
ein Theil allein dem gm 11 Standarten entriß, in neueſter Zeit hat es fich 
iance N 
Die Garde⸗Artillerie endlich ward 1808 mit einer reitenden und einer Fuß⸗ 
Batterie aus der damaligen erſten oder preußiſchen Artillerie⸗Brigade a. 
die letztere namentlich unter Führung des damaligen Lieutenants und nachhe⸗ 
— (Generals von Decker IR in der Schlacht bei Eilau ſehr auge 
fürſten binaufzuleiten vermag. 1814 
eben von Mannſchaften der geſammten preußiſchen Artillerie errichtete neue 
fortan ſechs bildeten, wie noch durch Angabe von fünf, in den vorigen Feld⸗ 
n beſonders au ezeichneten Batterien der pommerſchen, und einer der 
brandenburgiſchen Artillerie⸗Brigade die Garde⸗Artillerie⸗Brigade das jetzige 
Garde⸗Batterien mit bei Groß⸗Görſchen, Bautzen, Hainau, Dresden, Kulm, 
men, in neueſter Zeit dagegen find einzelne Batterien des Garde⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments mit 1848 in Berlin und in dem erſten eee Feldzuge 
- (Sp. Z. 
[Die Geſellſchafts⸗Saiſon] in den höheren Kreiſen Berlin's 
hat zwar noch nicht eigentlich begonnen, da für dieſelbe die Zeit zwiſchen 
Neujahr und Faſtnacht die eigentlich beſtimmte iſt, doch finden ſchon 
ſtatt. In einer derſelben, welche vor einigen Tagen beim ſardiniſchen 
diplomatiſchen Welt ein franzöͤſiſches Luſtſpiel aufgeführt, in welchem 
Marquiſe de Seignier, mitwirkte. Die Repräſentation des dieſſeitigen 
auswärtigen Amts in geſelliger Beziehung wird, da Hr. v. Schleinitz 
tärs v. Gruner übernommen werden. Frau v. Gruner iſt die Tochter 
des durch ſeinen großen Reichthum bekannten Bankiers van Hall. 
Schloß Schomberg in Oberſchleſten mit der Hertſchafts⸗Beſitzerin Grzyeik 
mählte, iſt mit ſeiner jungen Gemahlin hier eingetroffen und wird 
welche von ihrem Vermögen eine jährliche Revenue von nahezu 
jährigkeit — fle zählt jetzt 17 Jahre — nur 100,000 Thlr., wodurch 
die Herrſchaft Schomberg, welche jetzt durch die genannte Heirath in 
ſitze dieſer Familie; ſie wurde, wenn ich recht unterrichtet bin, einem 
ger er war, kaiſerlicherſeits konftszirt. (Elberf. 3.) 
Detterreick. 
Geſtern Abend, kurz vor 6 Uhr, find Ihre Majeſtäten der Kaifer und 
zoge Albrecht, Ernſt, Joſeph, der Miniſter Freiherr von Bach, F 3M. 
Bahnhofe durch die feſtlich geſchmückte und glänzend beleuchtete Stadt 
jeſtät der Kaiſer empfing noch am Abend die hier zahlreich verſammel⸗ 
des. Heute ift Hoftafel, zu welcher viele Einladungen ergangen find; 
Abends findet im Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Greſſe.) 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 


ward es mit dem ebenfalls ganz gerettenen Regiment 
Tag iſt Prag, wo es für 

i Kulm und Belle⸗Alliance beſonders ausgezeichnet. 
1806 das 4. Artillerie-Regiment) ausgezogen, welche heute bei dem Garde⸗Ar⸗ 
hatte, die erſtere dagegen ihren Urſprung bis in die Zeiten des großen Kur: 
kamen dazu noch zwei weitere aus Ab⸗ 
arde⸗Batterien, und 1816 endlich wurde dadurch, daß dieſe vier Batterien 
Garde ellerie⸗ Regiment gebildet. 1813 und 14 ſind die beiden urſprünglichen 
Leipzig, La Rothière, Bar jur Aube und vor Paris mit zum Gefecht gekom⸗ 

verwendet worden. 

hier und da, namentlich in den diplomatiſchen Kreiſen, größere Soireen 
Geſandten Grafen v. Launay war, wurde von einigen Mitgliedern der 
auch die durch ihre Schönheit berühmte Stieftochter des Geſandten, 
unvermählt if, vorausſichtlich von der Gemahlin des Unter⸗Staatsſekre⸗ 
Der Graf Hans v. Schaffgotſch, welcher ſich in voriger Woche auf 
v. Schomberg⸗Godulla, der Erbin von 10 Millionen Thalern, ver⸗ 
demnächſt eine längere Reiſe nach Italien antreten. Die junge Gräfin, 
500,000 Thalern bezieht, erhält von derſelben während ihrer Minder⸗ 
das Vermögen fortdauernd faſt lavinenmäßig anwächſt. Uebrigens war 
gräflich Schaffgotſch'ſche Hände gelangt iſt, ſchon früher einmal im Be⸗ 
Vorfahren derſelben nach der Ermordung Wallenſtein's, deſſen Anhän⸗ 
Brünn, 23. November. [Ankunft des Kaiſerpaares.] 
die Kaiſerin von Prag hier eingetroffen; mit ihnen die Herren Erzher⸗ 
v. Heß und Graf Grünne. Die hohen Gäſte fuhren vom dekorirten 
zum Statthalterei⸗Gebäude, wo ſie ihre Wohnung nahmen. Se. Ma⸗ 
ten Vertreter der hohen Geiſtlichkeit, des Adels und des Beamtenſtan⸗ 
Preußen haben bei ihrem Scheiden von Meran noch vielfache groß⸗ 


berzige Akte der Wohlthätigkeit geübt. Der Armenfonds in Meran 
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wurde beſchenkt mit 200 Thalern, die Kuranſtalt mit 100 Thalern, 
die Induſtrieſchule mit 20 Stück Dukaten, das Krankenhaus mit 20 
Stück Dukaten ꝛc. ꝛc. (T. B.) 


Frankreich. 

[Eine ſeltſame Sammlung.] Ein gewiſſer Latturade hat 
alle politiſchen Croquis, Porträts, Karrikaturen und Zeichnungen ge⸗ 
ſammelt, welche in der Zeit 1789— 1848 in Paris erſchienen find. 
Dieſe ſeltſame Sammlung wird in dieſem Augenblicke in dem Hötel 
des commissaires priseurs im Aufſtrich verkauft. Heute hat der 
Verkauf der erſten Serie ſtattgefunden. Sie geht bis zum Konſulate. 
Die Porträts Ludwigs XVI. find ſehr zahlreich, eben fo die der Kö⸗ 
nigin Marie Antoinette, und man kann auf dieſen Porträts dem Gange 
der Ereigniſſe folgen; man ſieht den König auf feinem Throne bei der 
Eröffnung der Generalſtaaten, er iſt bedeckt mit dem dreieckigen Hute 
mit Federn; neben dieſem Gemälde drei andere, welche den unglück⸗ 
lichen Monarchen mit der Jakobinermütze darſtellen. Wir nähern uns 
dem 21. Januar, denn wir ſehen Ludwig XVI. in einem kleinen Rah⸗ 
men, traurig und niedergedrückt durch den Schmerz. Unter dem Bilde 
ſtehen die Worte: „Louis le faux, Neben ihm ſieht man den treuen 
Clery (feinen Kammerdiener). Von Ludwig dem Siebenzehnten giebt 
es nur ein Bild, der Knabe trägt einen dreieckigen Hut und hat die 
Hand an einen Degengriff gelegt. Darunter ſteht: Domine, refugium 
meum et fortitudo mea. — Neben dem Bilde Guillotin's lieſt man 
die Worte: civi optimo, eine Menge von Guillotinen umgeben ihn. 
Eine Karrikatur, die offenbar nach dem 9. Thermidor gemacht wurde, 
zeigt Robespierre am Fuße einer Leichen⸗Pyramide mit den Worten: 
„tombeau de la France“; im Vordergrunde ſieht man mehrere 
Guillotinen „en repos“, nur eine iſt thätig, Robespierre guillotinirt 
den Henker, weil er keine andern Köpfe mehr abzuſchlagen hat. 


Großbritannien. 

London, 22. November. Der Parlamentsreform-Verein 
regt jetzt im ganzen Lande Meetings an, um das Unterhaus mit einer 
gehörigen Anzahl Reformpetitionen beſtürmen zu koͤnnen. In Manche⸗ 
ſter, Birmingham und anderen Fabrikſtädten ſind die Meetings jetzt an 
der Tagesordnung. Auf die Mittheilung, daß ein Meeting in Heaton 
Norris (einem Wahlbezirk von Stockport) energiſche Reſolutionen zu 
Gunſten der Bright ſchen Reformplane gefaßt hatte, erwiderte Bright in 
einem charakteriſtiſchen Schreiben: „Ich hoffe, Ihre große Stadt wird 
etwas für die Sache der Reform thun. Wenn Sie nichts verlangen, 
werden Sie nichts bekommen. Wenn die Reformfreunde im ganzen 
Lande nicht jetzt ſich regen und auf einer foliden Verbeſſerung beſtehen, 
ſo werde ich denken, daß ich zu früh geſprochen habe, oder daß meine 
Landsleute ihre alte Liebe zur Freiheit, oder ihre Hoffnung, die Freiheit 
zu erringen, verloren haben. Jede Stadt im Königreich, und jedes 
Kirchſpiel, wo der Mann frei ſprechen darf, ſollte jetzt ſeinen Mund 
aufthun. Wenn ſie ſprechen, wird ihre Stimme gehört werden. In 
Eile, Ihr J. Bright.“ 

Vorgeſtern wurde der Geburtstag der Prinzeſſin von Leinin⸗ 
gen, und geftern der 18. Geburtstag der Prinzeſſin Friedrich Wil- 
helm von Preußen von der königlichen Familie in Windſor gefeiert. 
Der Graf von Paris und der Herzog von Chartres waren wenige 
Stunden im Schloſſe auf Beſuch. Nächſten Donnerſtag, ſpäteſtens 
Sonnabend, beabſichtigt die Königin mit dem Prinz⸗Gemahl und 
allen ihren Kindern auf etwa 14 Tage nach Osborne zu gehen, um 
vor Weihnachten nach Windſor zurückzukehren, wo übrigens vor Neu⸗ 
jahr ſchwerlich mehr fremde Gäſte empfangen werden dürften. Es ſoll 
jetzt beſchloſſen fein, Malborough-Houſe, das gegenwärtig als Bilder⸗ 
Gallerie dient, zur Reſidenz des Prinzen von Wales einzurichten. — 
Lord Clarendon und Gemahlin ſind ſeit vorgeſtern von ihrem Ausfluge 
nach Compiegne wieder zurückgekehrt. 

Hier iſt man neuerdings einer Bande von Gaunern, welche ruſ⸗ 
ſiſche Banknoten fabrizirte, auf die Spur gekommen. Zwei der: 
ſelben, ein Ruſſe, Namens Kochanowsky, und ein Preuße, Namens 
Goldberg, ſind zur Haft gebracht. — Ein vorgeſtern in Weſt⸗ 
minſter ſtattgefundenes Meeting von Mäßigkeitsfreunden ge⸗ 
langte zu dem Beſchluſſe, eine Agitation einzuleiten, damit 
alle Kneipen an Sonnabenden ſchon um 10 Uhr Abends ge⸗ 


Ammoniak und unter Einwirkung der atmosphärischen Luft ausgezeichnet rothe 

arbſtoſſe (Orseille, Persio) und auch blaue Stoffe (Laccmus) liefern. Von 
elber findet die erſtere Veränderung im lebenden Zuſtande ſtatt, die ich im 
vorigen Jahre auf der Sober an der dort häufigen Cetraria cucullata 
und in dieſem Jahre auf den Schwalbenneſtern am 8 in der Graf⸗ 
ſchaft Glaz an Pertusaria communis beobachtet, früher auch ſchon von der 
ungemein verbreiteten Parmelia saxatilis bemerkt hatte, die alle ſtellenweiſe 
die ſchönſte Orſeillefarbe zeigten. 5 
aus der dahin vom Rhöngebirge gebrachten Pertusaria Orſeille oder Lacemus; 
die beiden anderen werden aber zu dieſem Zwecke noch nicht benutzt, enthalten 
aber unſtreitig, wie noch viele andere, die Granit: und Glimmerſchieferfelſen un⸗ 
ſeres Rieſengebirges auf Berg und Thal fait überall förmlich bedeckenden und 
mächtig an feiner Zerſetzung, an der Bildung von Vertiefungen und Höhlen 
allerlei Art arbeitenden Flechten, ähnliche Stoffe, deren Darſtellung einen neuen 
Zweig vaterländiſcher Induſtrie hervorrufen, und ſomit den ohnehin ſo armen 
und stets lohnendere Arbeit bedürfenden Bewohnern unſeres Rieſengebirges ein⸗ 
trägliche Arbeit gewähren würde.“ 

. 6) Derſelbe zeigte vor: a, einen auf einer Erle gewachſenen 
Schwamm, auf und in welchem ſich Abdrücke von Eichenblättern, 
ſo wie Kiefernadeln und Grashalme beobachten ließen, welche ſcheinbar 
durchwachſen waren. Die Entſtehung dieſer Bildung iſt noch nicht hinreichend 
aufgeklärt; b. den auf Harz von Fichtenrinde in Gebirgswäldern wachſenden 
Harzſcheibenpilz, Peziza resinae, a } 

F. Cohn, z. 3. Secretair der Section. 
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Schlefifche Geſellſchaft, Section für Obſt⸗ und Gartenbau. 
leg vom 17. November. 

1) Es wird die neueſte (5.) Lieferung von Arnoldi's Obſtkabinet vorgezeigt. 
reue und Schön 5 der Darſtellung an den aus . — geformten 
ndet volle Anerkennung. 
Sekretär hält den angekündigten Vortrag: Was iſt im vorigen 
in Schleſien zur Förderung der Obſtzucht geſche⸗ 
t mit der Erklärung, daß er, um auf Schleſien zu kommen, 
ausgehen, um vom vorigen Jahrhundert zu reden, mit dem 
rt anfangen wolle. Er legt hierauf die ſo eben er⸗ 
würtemhergiſcher Obſtſorten von dem über: 
ſeiner Regierung in geeignetſter Weiſe unterſtütz⸗ 
ohenheim vor. Das Werk enthält auf 12 Ta: 
In und Birnen in Farbendruck, nebſt genauen 
und koſtet 2 Thaler 12 Sgr. Wenn auch 
treuen Darftellungen bei einzelnen Früchten 
fo wird dieſem Uebelſtande doch durch die Be⸗ 
Niemand über die Echtheit der Sorten in 
dies Werk mit Recht Allen empfohlen wer⸗ 
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von 6,657,063 Fl. Das Jahr 1847, das geſegnetſte in neuerer Zeit, lieferte 
21,547,487 Simri Obſt. — Vergleichen wir Schleſien, ſo müßte dieſe Provinz 
bei gleichem Anbau auf ihren 741 Q.⸗Meilen über 16 Millionen Obſtbäume 
haben und könnte fie haben, da die Verhaltniſſe des Bodens und Klima 's für 
die Obſtkultur nicht ungünſtiger ſind. Wie ſich die Wirklichkeit zur Möglichkeit 
ftellt, auf dieſe Frage könnte eine beſtimmte Antwort nur dann gegeben wer⸗ 
den, wenn die nöthigen Notizen offiziell geſammelt und bekannt gemacht wür⸗ 
en. Der Privatmann ift niemals im Stande, ſich dergleichen vollſtändig zu 
verſchaffen. Nach eigenen Anſchauungen von Schleſien und Würtemberg glaubt 
der Berichterſtatter den Beſtand an edeln Obſtbäumen nicht über ein Fünftheil 
jener Summe, etwa auf 3 Millionen, annehmen zu dürfen. Es würden aber 
jene 16 Millionen Obſtbäume 7 ſein, wenn für die Obſtkultur bei uns 
in dieſem Jahrhundert daſſelbe gethan wäre, was im vorigen gethan iſt. Dies 
0 beweiſen, iſt die Aufgabe dieſes Vortrags, Beer Inhalt theils aus den 
chleſiſchen Provinzialblättern, theils aus dem „Teutſchen Obſtgärtner“ von 
Sickler, Weimar 1794— 1804, 22 Bände, geſchöpft it, Was vor der preußi⸗ 
{chen Zeit in Schleſien für die Obſtkultur geſchehen iſt, deſchränkt ſich auf die 
Gärten der Klöfter und einiger Dominien, deren ie von ihren Reifen nach 
2 ‚edele Obſtſorten mitbrachten. Nur ſporadiſch hatte ſich von ſolchen 

unkten die Obſtzucht etwas weiter verbreitet, wie im Grünbergiſchen, Trebnitz⸗ 
ſchen, zum Theil auch im Neiſſiſchen. Beſonders haben die Benediktiner nach 
dieſer Seite hin gewirkt; auch in einigen. adeligen Familien läßt ſich die Liebe 
um Obstbau weit hinauf verfolgen. Friedrich der Große erkannte mit dem 
ihm eigenen, alle Verhältniſſe durchdringenden und richtig beurtheilenden Scharf: 
blick bald die Mängel und Bedürfniſſe der neuerworhenen Provinz, ſein könig⸗ 
licher Sinn ſuchte ihnen abzuhelfen. Unter dem 28. Februar 1756 erließ er 
eine Verordnung, in welcher den Schleſiern der Obſtbau anbefohlen wurde. 
Aber die nächſten 7 Kriegsjahre verſtatteten dem Könige nicht, den Gegenſtand 
weiter zu verfolgen, aus den Augen verlor er ihn nicht; denn ſchon unter dem 
23. Januar 1764 erſchien eine neue ähnliche Verordnung. Sie hatte wenig⸗ 
ſtens den Erfolg, daß einzelne Gutsbeſitzer Obſtbaume anpflanzten, die meiſt 
aus Franken kamen. Namentlich er ih 1 5 Händler aus Suntelbach, 
Amts Neukirchen, jährlich zweimal mit ihrer Waare ein und verkauften die: 
ſelbe zu ſehr geringem Preise, 5 bis 2 Kreuzer den Stamm. 1765 brachten 
fie 3000 Stück Obſtbäume mit, von denen der Miniſter Seal Schlabrendorf 408 für 
13 Thlr. 18 Sgr. kaufte und auf fein Gut Siegersdorf, Kreis Freiſtadt, schickte. 
Doch genügte, was geſchah, far 
ſuchte, ſprach er hierüber mit dem Miniſter ve Hoym, der die Schuld auf 
das Ungeſchick der Schleſier geſchoben zu haben ſcheint. Inzwiſchen wurde ein 
Reglement ausgearbeitet, aber wegen der herrſchenden Theuerung nicht publi⸗ 


cirt. Dagegen erſchien unter dem 23. Februar 1772 eine königliche Ordre, 
r nicht verſtehen, ernſtlicher Be⸗ 


„daß auf den Obſtbau, den die Schleſie 
dacht genommen werden — Er dürfte meiner Meinung nach hierunter am 
erſten und beſten zu reüſſiren ſein, wenn man dazu aus der Pfalz, wo vor 
allen anderen Ländern die Obſtbaumzucht und der Obſtbau gut betrieben und 
genutzt wird, Leute kommen ließe uud in jedem Kreiſe ein Paar als Häusler 
(es find im Schleſiſchen 48 Kreiſe) mit pen gung eines kleinen Hauſes und 
etwas geräumigen Gartenplatzes, anſetzen ließe.“ Sofort traf man Anſtalten, Pfälzer 
nach Schleſien zu ziehen; allein der Kurfürſt verbot die Auswanderung bei Zucht⸗ 
usſtrafe. Man wandte ſich nun nach Schwaben und Franken, ebenfalls vergeblich. 
ne neue Verordnung vom 2. März 1774 veranlaßte einen neuen Verſuch, der auch 
Falle verfprad, Doch die in Schwaben angeivorbenen Koloniſten kamen nicht 
nach Schlefien, fie gingen wahrſcheinlich nach Amerika. Der daieriſche Erbfolge⸗ 
krieg und andere Hinderniſſe zwangen einſtweilen von dem Vorhaben abzu⸗ 
ſtehen, bis der ebenſo durch Einſicht wie durch Eifer und Ausdauer hervorra⸗ 
gen a Sr Graf Wedell die Sache in die Hand nahm und fie raſch 
rderte. ( ee ſeine Bekanntſchaft mit dem um die Obſthaum⸗ 
zucht verdienten Paſtor Henne, andererſeits feinen Einfluß auf den Grafen 


dem Monarchen nicht. Als er 1771 Schleſien be⸗ J 


’ 


ſchloſſen würden. Bisher durften fie bis Mitternacht offen bleiben. . 65 


Vor Allem wollen die Betreffenden in den Provinzen Meetings veran⸗ 
falten, um: dem Parlamente eine mit möglichft vielen Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Petition vorlegen zu können. — Die Einweihung des zum 
Biſchof von Britiſch⸗Columbien ernannten hochw. George Hill 
wird ſchwerlich vor Weihnachten vor ſich gehen. Es beftätigt ſich übri⸗ 
gens, daß Miß Burdett Coutts zur Gründung dieſes neuen Bisthums 
15,000 Pfd. beiſteuert. — Aus mehreren britiſchen Kolonien, nament⸗ 
lich aus Kanada, Neu⸗Braunſchweig und Neu⸗Schottland, befinden ſich 
gegenwärtig die namhafteſten Holzhändler hier, um Kontrakte mit 
der Regierung abzuſchließen, und man denkt ſtark daran, künftig auch 
ſolche Bauhölger, die bisher von Rußland und Preußen geliefert wur: 
den, von den britiſchen Kolonien zu beziehen. In den Rechnungen der 
Admiralität belaufen ſich die jährlich für Bauholz ausgegebenen Sum⸗ 
men auf 1,000,000 1,200,000 Pfd. 


Italien. 


Sardinien. An der pariſer Börſe vom 22. November ſprach 
man von einer kriegeriſchen Rede, welche der König von Sardinien 
gehalten haben ſoll. Auch circulirten noch verſchiedene andere Gerüchte. 

Dem „Bund“ wird von der italieniſchen Grenze vom 18. Novbr. 
geſchrieben: „Die Nachricht, welche franzöſiſche Blätter brachten, daß 
das Fürſtenthum Monaco an Rußland verkauft werden ſolle, wird 
von Turin aus dementirt, jedoch in einer Weiſe, daß man nicht recht 
trauen kann. Namentlich will man behaupten, daß die zwei Häfen 
dieſes Fürſtenthums für Rußland keine Bedeutung hätten. Wenn ſich 
der Zweifel nur darauf gründet, ſo iſt er freilich nicht ſehr gewichtig. 
— Von größerer Bedeutung iſt die uns beſtimmt gemachte Verſiche⸗ 
rung, daß am 15. oder 16. November die öſterreichiſche Regierung 
ſchriftliche Vorſtellungen an das turiner Kabinet einreichte, worin ſie 
ſich über die Unzuläſſigkeit des Abtretens des Hafens von Villafranca 
ausſpricht und zugleich ſich tadelnd darüber vernehmen läßt, daß die 
ſardiniſche Regierung den ruſſiſchen Schiffen geftatte, in Spezzia zu über⸗ 
wintern. Es iſt ſehr zweifelhaft, ob das turiner Kabinet ſeine Ent⸗ 


ſchließung ändert.“ 
Rußland. 


D St. Petersburg, 18. Novbr. Ein kaiſerlicher Ukas hat ungewöhn⸗ 
licher Weiſe dem Miniſter des Auswärtigen die Ernennungen, Anſtellungen, 
Beförderungen und Verſetzungen von Beamten bei Geſandtſchaften und Kon⸗ 
ſulaten im Auslande, mit Ausnahme der Miniſter⸗Reſidenten, bis zur öten 
Rangklaſſe, in feinem eigenen Departement bis zur 7ten Rangklaſſe, die Beam: 
ten der Kanzlei des Miniſterii, welche außer jeder Klaſſen⸗Eintheilung jtehen, 
ausgenommen, angewieſen. 5 

Am 14. d. M. hatten H. v. Montgelas, der neue baierſche und der neue 
britiſche Geſandte die Ehre, Sr. k. k. Majeſtät vorgeſtellt zu werden. \ 

Schon am 11. d. M. iſt die Schifffahrt auf der Wolga des ſtarken Eisgan⸗ 
ges wegen unterbrochen worden. b 

Ueberall iſt in Rußland Silbergeldmangel. China verſchlingt das noch übrige 
Silber, indem es nicht mehr, wie früher, ſich ſeinen Thee, der das unentbehr⸗ 
lichſte Lebenserforderniß aller Ruſſen iſt, mit Pelzen, Leder und dergl. andern 
Dingen austauſchen läßt, ſondern nur das geſuchte Metall annimmt. Wie 
ihon geſagt, Niemand im ganzen Kaiſerreich kann ohne Thee leben, darum 
wandern alle ſilbernen Kleinodien, Löffel, Schauſtücke, Gefäße ꝛc. als Bezah⸗ 
nung bad) China, no fie ſofort eingeſchmolzen und gemünzt werden. 

och im vorigen Kriege gab es eine beſondere Abtheilung des Koſakenheeres 
unter dem Namen Donau⸗Koſaken, die bei ihrer ſchwachen Bevölkerung nur 
wenige Regimenter ins Feld ſtellen konnten. Jetzt iſt die Sonder⸗Verwaltung 
dieſes Truppentheils aufgehoben und mit der der neuruſſiſchen Koſaken eng 
verſchmolzen worden. 

Die Befürchtungen in Kiachta, daß mit Eröffnung der Häfen Chinas für 
Rußland der ſehr einträgliche Theehandel verloren gehen konnte, ſcheint auch 
die ruſſiſche Regierung zu theilen. Man hofft jedoch, daß der Kaiſer, zumal 
da die größeren Häuſer Moskau's durch den Verfall jenes ſelbſt für die Re⸗ 

ierung ſehr Page Handels, (die jährliche Steuer für den eingeführten 
Shee beträgt 6 Mill, R. S.), bedeutend ſinken würden, in nächſter Zeit die 
geeignetſten Vorkehrungen treffen werde. 


Aſien. 

London, 16. Novbr. Detaillirte Privat⸗ und offizielle Depeſchen, 
welche den Inhalt der neueſten Bombaypoſt bilden, werden uns heute 
mitgetheilt und geben einen ziemlich klaren Ueberblick der intereſſanten 
Vorkommniſſe auf den Kriegsſchauplätzen in Audh. Es kann füglich 
angenommen werden, daß zur Eröffnung des Winterfeldzugs in Audh 
die Rebellen die Initiative ergriffen. Ihre kombinirte Bewegung gegen 


Hoym, und wußte mehrere Forſtbeamte, wie die Plantagen⸗Inſpektoren Mehl⸗ 
horn, Gädicke, Braun, den Oberjäger Stein u. A., in das Intereſſe zu ziehen. 
Von der richtigen Anſicht ausgehend, daß die Obſtzucht da, wo ſie noch auf ſo 
niedriger Stufe ſteht, nur gefördert werden kann, wenn die Regierung ſelbſt 
Hand anlegt, und öffentliche Baumſchulen eingerichtet werden, veranlaßte er die 
Anlage von vier großen Baumſchulen, zunächſt für den oberen Theil der 
Provinz, denen ſpäter andere in anderen Gegenden folgen ſollten. A 
im Herbſt 1787, wurden in Scheidelwitz 3 Morgen 156 J⸗Ruthen 3 Fuß ti 

nge nahm man aus den For⸗ 


rajolt und zur Baumſchule eingerichtet (die Wild 
ſten); bald wurden ähnliche Anlagen in Saderau, Kupp und Proskau gemacht 
und 1792 der ſcheidelwitzer Baumſchule, in der man auch amerikaniſche Holz⸗ 
arten cultivirte, 4 Morgen 23 Q⸗Ruthen zugelegt. Für die Bewirthſchaftung 
dieſer Baumſchulen wurde unter dem 15. Mai 1788 eine beſondere Inſtruktion 
erlaſſen, die von ſo großer Sachkenntniß zeugt, daß fie noch heute gelten könnte. 
In derſelben werden für den Landmann 8 Sorten Birnen, a viel Aepfel 
— die noch heute in Schleſien am meiſten verbreiteten Sorten — für die 
Vornehmen 20 Sorten Birnen und 20 Sorten Aepfel; außerdem 28 Sor⸗ 
ten Kirſchen (zehn beſonders hervorgehoben) und 2 Sorten Pflaumen nam⸗ 
haft gemacht, deren Verbreitung man zunächſt beabſichtigte. Bald geſellte man 
dieſen noch 15 Apfel⸗, 15 Birn⸗, 15 Kirſch⸗, 20 Pflaumen⸗, 5 Aprikoſen⸗ 
12 Pfirſich⸗, 30 Wein⸗, 50 Stachelbeer⸗ und 10 Erdbeerſorten zu und ließ 1795 
durch den Plantagen = Inſpettor Mehlhorn eine Anweiſung zur Obſtbaumzucht 
abfaſſen, die auf Koſten der Regierung deutſch und polniſch gedruckt und un⸗ 
entgeltlich auf dem Lande vertheilt wurde. Da aber eine ſchriftliche Anweiſung 
nicht genügt, fo war ſchon früher verfügt worden, „daß aus dem Mit 
der Unterthanen junge Leute, welche Kopf und Neigung zeigen, zu dieſen 
Plantagen geſchickt werden ſollen, um die Behandlungsart zu ſehen und beſon⸗ 
ders auch das Pfropfen und Oculiren zu erlernen.“ Obwohl nun ungewöhn⸗ 
lich ſtrenge Winter, beſonders der von 1788/89, großen Schaden anrichteten, ſo 
konnten doch ſo zweckmäßige Maßregeln des Erfolges nicht ermangeln. Nach 
dem Vorgange der Regierung wurden auch Privat⸗Baumſchulen angelegt, von 
Miniſter Hoym in Dyhernfurth, Landjägermeiſter Wedell in Breſa, Landrath 
Walter v. Kronegk in Kapatſchütz, Geh. Ober⸗Finanzrath v. Bülow in Urskau, 
Graf Maltzan in Liſſa, Oberjäger Stein in Peistersdorf, Plantagen⸗Inſpektoren 
Mehlhorn in Scheidelwitz, Gädicke in Ohlau, Braun in Linden; Gemeinde⸗ 
Baumſchulen wurden befohlen und unter die Aufſicht von Planteurs geſtellt. 
In den Gemeinde⸗Baumſchulen der Kreiſe Brig und Ohlau wurden in weni⸗ 
gen Jahren 12,858 Stämme veredelt, überall Bäume gepflanzt. Die Regie⸗ 
rung ermunterte und unterjtüßte, wo und wie fie konnte: den Schulkindern ließ fie 
für jedes 100 Obſtterne 4 Pf. zahlen, verordnete unter dem 30. Mai 1794, 
daß „denjenigen kleinen Leuten, welche als thätige und fleißige Wirthe bekannt, 
jedoch lein Vermögen beſitzen und ſich dieſer Art von Induſtrie widmen wollen, 
die benöthigte junge Obitbäume aus den Amtsbaumſchulen ohnentgeltlich ver: 
9010 werden ſollen,“ und verkaufte zu einem ſehr billigen Preiſe Ae und 
Birnbäume, den Hochſtamm zu 5 Sgr., Kirſchen, Pflaumen, Apritojen, Pfir⸗ 
ſiche zu 7% Sgr. Selbſt die Forſten in den Oderauen wollte Wedell für den 
Obſtbau benutzen, indem er die in denſelben zahlreich vorhandenen wilden Obſt⸗ 
bäume veredeln ließ. Auf ſeinem Gute Breſa machte er damit einen Anfang, 
der Erfolg verſprach, ihn aber nicht in dem Maße gehabt bat, wie ähnli 
gleichzeitige Unternehmungen an anderen Orten, z. B. in den königlichen Forſt⸗ 
revieren Lödderitz und Grünberg an der Elbe oberhalb Magdeburg. Ebenſo 
müſſen die Verſuche deſſelben Mannes, die zahme Kaſtanie bei uns heimiſch zu 
machen, als mißlungen angeſehen werden, nicht weil der Baum überhaupt in Schle⸗ 
ſien nicht wächſt, ſondern weil er in der Ebene, wo man ihn vorzugsweiſe pflanzte, 
bei uns in ſtrengen Wintern erfriert. Auf der ganzen Nordſeite unſerer Berge würde 
Castanea vesea ebenſo gut gedeihen, wie ſie auf der Nordseite des Harzes, 
bei Blankenburg und Wernigerode, und in der Grafſchaft Glaz bei Neſſelgrund 
in ſehr rauher Lage gut forttommt, — Die Regierung erhielt ſich auch ſtets in 
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> | | Bere 
4 die Hauptfiadt und über die Grenzen des inſurgirten Landes hinaus] Diſtriktliegt, und ſoll von einem Theile der Truppen Seindiah's ge- 1860 die gefährlichſte Kriſis hereinbricht, welche die Union jemals zu 
wwang die Engländer, ihre gefährdeten Verbindungslinien und die| ſchlagen worden fein. Dem widerſprechen die Berichte aus Jhanſt, wo beſtehen hatte, iſt nicht mehr zu verkennen. Sehr ſchlimm bleibt es, 
Hauptſtadt zu ſchüzen und ſich dem vorrückenden Feinde entgegen zu man im hohen Grade über den Einbruch Tantia Topee's alarmirt iſt. daß unter der Jugend, auch der wohlhabenden Klaſſen, eine 
werfen. Ein Rebellenkorps von 6000 Mann mit 15 Kananen rückte] Sein Erſcheinen an den Ufern der Betwa genügte, um die Grenzen] große Verwilderung einreißt, von welcher der gräßliche Mord 
gegen die Cawnporſtraße vor, und General Eveleigh griff fie am öten von Sullutpore vollſändig unſicher zu machen und den dortigen Regie: des neunzehnſährigen Gouldy wieder ein Beiſpiel liefert. Dieſer 
Oktober bei Meeahgunj an und ſchlug fie mit dem Verluste von 200 rungskommiſſar nöthigte, feinen Diſtrikt aufzugeben und nach Ihanſi„Bhoy“ führte ein ausſchweifendes Leben und horte nicht auf die 
Mann und 2 Kanonen. Ein großes Inſurgentenkorps von 15,000 zu entfliehen. Aber während man in Ihanſi alamirt über die Annde Vorſtellungen feiner Eltern. Neulich Nachts kam er ſpät nach 
be; Mann, das in zwei Kolonnen getheilt war, rückte von zwei Seiten |berung des Feindes war, manöorirten die britiſchen Generale mit Er⸗ Hauſe, und als der Vater ihm Vorwürfe machte, ſchlug er dieſen, 
gegen Sundella vor. Das Hauptkorps, aus 12,000 Mann mit 12 Erfolg gegen die Rebellen. General Mitchell an der Spitze der Mhow⸗ ſeine Mutter, zwei jüngere Brüder und zwei Mägde mit einem 
1 5 Kanonen beſtehend, zwang den britiſchen Kommandanten, ſich mit ſei⸗Feldmacht griff die Gwalior⸗Rebellen unter dem Nawab von Banda Beile beinahe todt und ſchoß ſich dann ſelber eine Kugel durch den 
1 25 nen Truppen (1400 Mann Infanterie und 500 Reiter) zurückzuziehen, bei Mogrealia an, die 4 — 5000 Mann ſtark waren, und ſchlug fie] Kopf. Unſere Blätter nehmen davon Anlaß, über die allgemeine 
* eine feſte Stellung in einem Fort zu nehmen und die Kavallerie nach vollſtändig, mit dem Verluſt von 6 Kanonen und geringem Verluſt Demoraliſation zu klagen, und hervorzuheben, daß die Zahl der Ver⸗ 
Maliabad in Sicherheit zu bringen. Eine ſtarke Kolonne britiſcher | auf engliſcher Seite. Am 12. Oktober vereinigte fi General Smith] brechen gegen Perſonen und Eigenthum in entſetzlicher Weile ſich ſtei⸗ 
Truppen verließ hierauf Lucknau und marſchirte gegen die Rebellen.] mit General Mitchell, und am 19. Oktober griffen fie Tantia Topee|gere und doch nichts geſchehe, um dem Unheil zu fleuern. (L. 3.) 
Ihre Vorhut, die aus 3000 Mann beſtand, wurde bei Zhamoo ge: |bei Saiswa im Süden von Chundaree an und ſchlugen ihn mit dem 
ſchlagen und verlor 3 Kanonen. Zwei Tage ſpäter wurde das Haupt- Verluſt aller feiner Kanonen und 500 Todten. Der britiſche Bericht 
korps der Inſurgenten aus Sundella gedrängt und verlor 1 Kanone] geſteht zu, daß der Feind tapfer gefochten und ihr eigener Verluſt ſehr 
und 100 Mann. Die offiziellen Berichte verſichern, daß die Rebellen] gering fein ſoll. Die „Flüchtlinge“ ſollen ſich nach Behut, auf das 
„zehn Meilen weit verfolgt und 1000 getöͤdtet wurden.“ Der eng: rechte Ufer der Behat, begeben haben. (D. A. 3.) 
liſche Verluſt war, wie gewöhnlich, ſehr unbedeutend: 2 Offiziere und Dem Abzug des gefallenen Großmoguls von Delhi widmet die 
7 Mann verwundet; eingeborne Hilfstruppen: 4 todt und 45 verwun⸗„Delhi⸗Gazette“ eine umſtändliche Schilderung, aus der hier Einiges 
det. Supplementberichte aus Audh, bis zum 21. Oktober reichend, Platz finden möge. Der Zug, welchem zwei Schwadronen Lanciers 
melden weitere Engagements von nicht geringer Wichtigkeit. Am voraustrabten, beſtand aus einem Palankin⸗Wagen, worin ſich der ab: 
20. Oktober ſandte General Grant von Sultanpore eine Truppenmacht | gefegte Monarch und feine beiden Söhne, Jewan Bukht und Shab 
nach Daodpoor gegen die Rebellen von Nuſſerabad. Sie wurden voll: Abbas (der Letztere ein Jüngling und Sohn eines Kebsweibes), befan⸗ 
ſtändig geſchlagen, wie engliſche Berichte verſichern, verloren 3 Kanonen, den; der Wagen war von allen Seiten von Lanciers umgeben; dann 
3 Elephanten, ſämmtliches Kriegsmaterial ꝛc. Am folgenden Tage] aus einem geſchloſſenen Wagen, mit der Begum Zeehut Mahil, bei 
wurde das Fort Burrah eingenommen. Dieſe Operation koſtete den | welcher Jewan Bukht's Weib, ihre Mutter und Schweſter und ein 
Engländern 40 Verwundete und einige Todte. Ein Kontingent ein⸗ Säugling waren. Der Mutter und Schweſter von Jewan Bukht's 
geborner befreundeter Truppen griff die Stadt Bundooree an der Gogra | Weib war die Wahl gelaſſen, mitzugehen oder in Delhi zu bleiben; fie 
an, und während der Verluſt des Feindes auf 400 Todte angegeben hatten erſteres vorgezogen. Der dritte Wagen enthielt die Taj Mahil 
wird, ergab ſich „kein Verlust“ auf engliſcher Seite. Ob die Stadt] Begum, die auch eine von des Exkönigs ehelichen Frauen war, mit 6 
erobert wurde und wie groß der Verluſt des Kagoorthella-Kontingents ihren Dienerinnen. Zunächſt folgten fünf Magazinkarren, mit Lein- Collegium an. In Bezug auf die neulich ſtattgefundenen Wahlen der Wahl⸗ 
war, werden uns briefliche Nachrichten melden müſſen. Außer General] wand überdacht und von Ochſen gezogen; in dieſen fuhr, zu je vier männer war ein Antrag geſtellt worden: den Magiſtrat zu erſuchen, die Be⸗ 
Grant, der gegen das Gros der Inſurgenten engagirt war, und Bri⸗ | Perfonen in jedem, das männliche und weibliche Gefolge. Eine Ab⸗ kanntmachung der Wahllokale ze. zeitiger erfolgen zu laſſen als es diesmal 
gadier Eveleigh, der fie bei Meeahgunj ſchlug, war der Brigadier theilung Lanciers umgab auch jedes dieſer Fuhrwerke. Die Muſikbande geſchehen if. Der Antrag wird zum Beſchluß erhoben. Hieran knüpfte 
Wheterall im Begriff, fein Korps, das im Allahabad⸗Diſtrikt formirt des 2. Füſ.⸗Regts. geleitete mit klingendem Spiel die Lanciers bis vor die ſich ein anderer er den Magiftrat zu erſuchen, ſich einderftanden 
wurde, über den Ganges in das inſurgirte Land zu führen). Stadt hinaus. Im Lager bewohnt der Hauptgefangene mit ſeinen zwei] zu erklaren, daß die e der Wähler zu den Stadtverordneten⸗ 
Der Kriegsſchauplatz in Centralindien ſcheint im Moment der Ver- Söhnen ein Bergzelt. Ein Soldatenzelt mit einer Kunnaut = Umfrier | Wahlen nicht durch die 1 und öffentlichen Anſchläge (oder nicht 
ceeinigungspunkt mehrerer Rebellenchefs zu fein, die ausnahmsweiſe nad) | dung iſt für die Frauen der Zenana beſtimmt. Die Gefangenen were wenigſtens durch e 2 ſondern auch durch perſoͤnliche Einla⸗ 
deinem militäriſchen Plane ihre Operationen leiten. Wir finden, außer] den im Lager von abgeſtiegenen, mit Schwert und Piſtole bewaffneten] dungen, vermitteſt Ueberſchickung von gedruckten Wahlzetteln, erfolge. 
5 Tantia Topee, den Banda⸗Nawab, das Gwalior⸗Kontingent, mit ſei⸗] Lanciers ſorgfältig bewacht, während Pikets des Polizeibataillons das Auch dieſer Antrag wurde zum Beſchluß erhoben. — Eine zweite wich⸗ 
nem berüchtigten Chef an der Spitze, Rao Sahib, Maun Singh und] Lager umgeben, und die Pferde der wachehaltenden Lanciers werden tige Vorlage war die Rückantwort der königlichen Regierung in Bezug 
andere Rebellenführer in Thätigkeit, und es erſcheint jetzt erklarlich, geſattelt in einem Trupp beiſammen gehalten. Allen Berichten zufolge auf die beabſichtigte Errichtung einer ſtädtiſchen Hypothekenbank. 
weshalb drei Generale, mit anſehnlicher Truppenmacht verſehen, bisher] find die Gefangenen heiter, und die Weiber hört man hinter der Zelt: Dieſelbe geht dahin: daß ſie das vorgelegte Statut zur Errichtung einer 
nicht im Stande waren, Tantia Topee zu vernichten. Am 2. Oktober] wand lachen und ſchwatzen, als ob ihnen der Abſchied von Delhi nicht Hypothekenbank (ganz abgeſehen von anderen Mängeln) deshalb nicht 
eroberte Tantia Topee die Stadt Enaghur, und eine zweite offizielle ſehr zu Herzen ginge. 3 beftätigen könne, weil das Bedürfniß nicht nachgewieſen fei 
Oepeſche meldet im Gegenfag zur Foreign⸗Office-Depeſche, daß Scin⸗ Amerika. Der Magiſtrat will nun die Sache auf ſich beruben laſſen, die Ver⸗ 
diah's Truppen mit den Rebellen fraterniſirt hätten; eine allerdings New⸗Nork, 1. November. Der angeſehenſte Führer der re: ſammlung beſchließt aber, den Magiſtrat zu erſuchen, die Materialien 
ſonderbare Nachricht, weil geftern angegeben wurde, daß die Rebellen | publikaniſchen Partei iſt Senator Seward aus unſerm Staate, ein für die Beweisführung der Bedürfnißfrage zu ſammeln. — Hierauf 
800 Mann bei der Einnahme des Platzes verloren. Eine Abtheilung ſchlauer, berechnender und kühner Politiker, welcher dem ſklavenhalten⸗ wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 
von Tantia Topee's Truppen griff Thundegree an, das im Ihanfi-|den Süden einen Kampf auf Tod und Leben geſchworen hat. Er 0 
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) Ein offgieles ce dt. aus dem Hauptquartier Lord Clyde's wird 


Provinzial-Zeitung | 
Breslau, 25. Noobr. [Sitzung der Stadtverordneten.] 
Vorſizender Herr Juſtizrath Hübner. Aus den wöchentlichen Bes 
richten über den Stand der gegenwärtigen ſtädtiſchen Baulichkeiten iſt 
erſichtlich, daß die hierbei verwendeten Arbeitskräfte bedeutend reducirt | 
worden find. — Es wird beſchloſſen, dem Vorſtand der vaterländiſchen 
Geſellſchaft für Ueberſendung von 3 Exemplaren des letzten Jahresbe⸗ 
richts zu danken. — Hierauf kam ein ſeit mehreren Jahren wiederholtes | 
Geſuch des Domkapitels, die Domſtraße neu pflaſtern zu laſten, und 
zwar mit behauenen Steinen, zum Vortrage. Da ein gleiches Geſuch 
auch an den Magiſtrat gelangt iſt, wird beſchloſſen, die Anſichten der 
Verwaltungsbehörde zuvor kennen zu lernen, ehe zur Berathung und 


Beſchlußnahme über dieſes Geſuch geſchritten würde. — Herr Direktor 
Prof. Dr. Wiſſowa, zeigt feinen Austritt aus dem Stadtperordneten⸗ 


— Breslau, 24. Nov. Der hieſige Kaufmann und Kirchenvorſteher Hr. 
Auguſt Teichgraeber hat unlängſt der Kirche ad St. Dorotheam hierſelbſt, 
insbeſondere zum Zweck des beabſichtigten Neubaues der Orgel, den bedeuten⸗ 
den Betrag von Thlr. in ſchleſiſchen Rentenbriefen als Geſchenk zugewen⸗ 
det und dadurch den für den erwähnten Orgelbau vorhandenen noch ſchwachen 
Kapitalſtock in anerkennungswerther Weiſe verſtärkt. Die da en ver⸗ 
dient aber um ſo mehr der öffentlichen Erwähnung, als der geehrte Geſchenk⸗ 
geber ſich ſchon früher wiederholt als ein wohlwollender Gönner der genannten 
Kirche gezeigt hat. 


Berichte, vom 20. und 21. Oktober, als die Eröffnung des Feldzugs zu nächſten Wahl die Republikaner ſiegen. Gelänge es den Republi⸗ 
betrachten. Aus dem Plan geht hervor, daß neun großere und Heinere | kanern, den nächſten Präſidenten zu wählen und eine Bundesregierung 
britiſche Armeekorps in Audh eindringen. Von Weſten dringt ein Armee⸗ 
korps, um Khan Bahadur⸗Khan anzugreifen und ſich in Seetapore feſtzu⸗ 
etzen. Im Oſten wird eine Brigade das Land zwiſchen Sultanpore und E ohen ) 4 > 
bo offen halten. Im Weiten von Lucknau wird ein Korps das dick] greift jeder Menſch mit fünf Sinnen, daß der Süden die Sklaverei 
vom Feinde beſäete Land zu reinigen haben ꝛc. Soweit die Dispoſitionen 

Fine Hauptkorps an folgenden Punkten: 


* Am künftigen Sonntage wird im Muſikſaale der Univerſttät 
Herr Dr. Oginski ſeinen Vortrag über Schiller als ein Bild 
des deutſchen Geiſtes ſchließen. f 


halten werden, und daß es darum am beſten ſei, möglichſt bald aus 
der Union auszuſcheiden. Daß mit der nächſten Präſidentſchaftswahl 
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enauer Renntniß, indem fie die ſchon 1770 begonnene Sammlung ftatiftiiher) Bildern figuriren, welche Mr. Smith über die Erlebniſſe feiner dine-|auf gleichem Felde if augenblicklich Charles Kean, der Sohn des großen 
otizen forgfältig fortsetzte. Dieſen Notizen entnehmen wir Folgendes: 1770| ſiſchen Reiſe malen, und mit drolligem Gerede erklären wird. Edmund Kean, der indeſſen ſeinen Vater bei weitem nicht er⸗ 
fanden ſich in den 48 Kreiſen der Provinz 1,410,062 veredelte Obſtbäume, bie reicht. Ueber die Leiſtungen dieſer beiden Künſtler iſt die Meinung in 

j N epartement, u. N ) . N England getheilt. Phelps ſcheint indeſſen den b Theil 
niz gar keiner, Koſel 675. Zwei Dritttheile dieſer Bäume waren bis 1797 ein⸗ Alterthum.] Seit la it ſchon baben die Gelehrten feſt⸗ i en beſſern Theil für ſich zu 
engen, til E e gel daß 0 100 Nil, Delta in 8 Jahrhundert um 5 Zoll eins a gilt für die befte für die 
5/86, namentlich 1788/89. Der Froſt hatte, wie es immer geſchieht, vor⸗ 5 indeß dargethan, daß die Er⸗ Da e 0 ; ramen. Cs wird ſehr intereſſant 
erhöht. Genauere Unterſuchungen haben indeß dargeth B fein, zu vergleichen, wie der große Brite in feiner Heimath und wie 


Richtet, ſo daß in den Kreiſen Liegnitz, Lüben, Miliſſch, Sprottau trotz des Nach: | böhung in einem Jahrhundert nur 33 Zoll beträgt. Namentlich hat 1 
flanzeng in Sr erwähnten gelraum eine bedeutende e das Be man das nach der Lage der Bildſäule des Rhamſes berechnet, die man id ee ke ae wird. 5 , 
i wein Wohn dor am." De Wet Kt mn I DO Sa Am antun wre, wei om neuem el 
ee niit a, nah m Toner Nahgrabungen dort anfelln. Gb find AMiB „ı Behn iu e 
ahren etwa 3 Millionen Obſtbaume gepflanzt wurden, die zum größeften | Den Boden getrieben worden. Dieſer Boden beſteht überall und m Meinverfälfhungen) Di = 
auf die letzten 7 Jahre kommen. Die 4 königlichen Baumſchulen hatten | feiner ganzen Tiefe aus Wüſtenſand und Flußſchlamm, genau wie die 5 erfreuliche Enthüllungen dard eee haben ſchon mancherlei 
in den 7 erſten Jahren bis aum erbſte 1795 18.872 1 55 — 8005 Edel- jetzige Oberfläche. Darin hat man bis jetzt keine Ueberreſte von nicht Bran in den Händen der Einjeintertäufer dere 8 = 
ftämme gezogen und davon DIS z 95 18,372 tbeil3 verkauft, theils mehr vorhandenen organiſchen Weſen, wohl aber Knochen von Haus- tommt auch der Wein an die Reihe. Cs wird in Rußland derhältnißm Big 
Rub 


0 1 19 ) ; ; i {vi i braucht. Während nun die Reichen guten Wei - 
15 ele der Regierung rüſtig gefolgt find. So weiſt der Katalog thieren u. ſ. w. gefunden, auch iſt man noch nicht auf Felſen gefom: | viel 88 i f m für 3, 4, 5 
De ven Linden pan 1798 59 Apfel, 70 Birn⸗, 40 Kisch 26 Blaue men, obgleich manche der Schachte 60 Fuß tief find. Die Bildſäule die Flaſche trinten, wenden ſich die weniger Woblhabenden zu den Kellern, wo 


. 4 „ „eres“, „Madeira“ und „Portwein“ u. |. w. für 30 bis 50 K 
men und 18 Pfirſichſorten, die beſten damals bekannten, nach. — Die ange- des Rhamſes rührt nach Lepſius aus der Zeit zwiſchen 1394 und 1428 40 bis 17 Sgr. die Flasche verfauft werden. bn mos 8 
ten desen „ C vor Gprifti Geburt her; fie lag aber nur 12 Fuß unter der Boden⸗ — „Was d Leal für dieſen ſpres trinten, das il das Rahel De 
AN Schleſien in Betre de vergleichen einer Tiefe von 27 Fuß Stücke von ee eg bat: —— 5 dieſe Getränke 
15 f dauernd geſchenkt worden ; 5 eraufbrachte. abrizirt werden, iche S Geheimniß. Das Unglück wäre 
. ae. nanentich re Ende deflelber a chen ak Far: 3 a 8 2 3 ſch erhöht, muß jenes Töpfer⸗ noch mäßig, ei nik Hllden Toner e würden; allen ur 
ie Gründe, warum ler ee geſchirr von civilifirten Menſchen 11,646 Jahre vor 8 dan Die l dieſer Mißtrauge uns ue d sun = 
Er Re Bee bei uns gemachte, um nachher die Cache ſich flott zn Chriſti Geburt gefertigt worden ſein. elben auf dem e ichkeit wäre eine Wohlthat für das Publikum, 
5 Neuen In Württemberg, wo der Obſtbau über ein Jahrhundert blüht und — nn und es wäre ſehr zu (Wir 7 erfahrene und kundige Männer vieſe Auf⸗ 
d. Haupterwerbsquelle für Tauſende it, nimmt er noch immer die helfende [Holland] hat einen feiner größten, feiner bedeutendflen Künſtler e ie 1 Amen die erſchrecenden Ergebniſſe einer Ana⸗ 
und fördernde Hand der Regierung in Anſpruch. Die Thätigkeit einzelner Pri⸗ 75 der berühmte Enchant Koekoek, welcher lange Zeit 110 in rt en“ angeſtellt. Derarti ** Arzt mit einge üben wise 
vatperſonen kann nur in engeren Kreiſen vorübergehende Erfolge hervorrufen, berloren; en, af . k lt a ch Rußland nicht fehlen; ſie ft unſtſtücke der „Civiliſation“ werden 
und felbft die Mittel der Schleſiſchen Geſelſchaft genügen für ein fo großes in Cleve lebte und hier einen Kreis Schüler um ſich verſammelt bat, au lachen Wortpeile der Kultur) pflegen ſich noch eher einzubürgern, als alle 
Werk bei weitem nicht. Dr. K. Fickert. iſt geſtorben. Das feinſte Gefühl für Naturwahrheit, ein feltener Far: wirkliche ö 
f b benſinn und eine Eleganz des Farbenvortrags, Zartheit der Ausfüh⸗ } 
[Mr. Albert Smith], der bekannte londoner Bilderzeichner] rung, beſonders feiner reizenden Waldbilder, wie man ſie nur bei we⸗ e Ps Liſſabon vom 11. Nov. meldet man dem 
und Humorift, hat auf feiner Kunſtteiſe nach Hongkong die Herzen der ngen Künſlern der Gegenwart findet, waren das Charakterififche fi: drachen Halbin 4 „ 
Chinesen gewonnen. Die dortige „Daily Preß'“ erzählt: „Als bie chi- ner außerordentlich geſuchten und theuer bezahlten Werke. Koekver if pprenäiſchen e am 11. Nov. um 7 Uhr en Minuten verſpürt 
neſiſche Bevölkerung erfuhr, daß der Ertrag feiner Vorleſung zur Ber: auch als Schriftſteller aufgetreten; wir beſizen unter Anderm von ihm] wurde und N iſſabon 6 Sekunden bei horizontaler Bewegung von 
bafellung unter die Armen beflimmt war; ließ fie durch Mr. Rozario eine Beſchreibung unſerer Ahr, die er früher oft beſuchte, originell in At nach Süden dauerte. In der polytechniſchen Schule ſtürzte 
bon Miniſterium des Innern um die Erlaubniß bitten, ihn am 28.] der Anlage und in der Darſiellung. Ohne Widerrede war Koekoek eine Mauer ein, auch ein Glockenthurm fiel um; im Theater Donna 
September, wo er mit der „Norna“ nach China abreifen wollte, nach einer der großten Landſchafter unſeres Jahrhunderts und konne noch Maria II. flürgten die Säulen, und faſt alle Kirchen wurden mehr oder 
dem Einſchiffungsplatz zu tragen. um 1 Uhr Mittags bildete fi eine Ausgezeichnetes leiſten, da er die Fünfzig nicht weit überſchritten hatte. N beſchädigt. Seit 1807 kam in . kein fo heftiges Erd⸗ 
ſiehr maleriſche chineſiſche Prezefion mit Fahnen, geflicten Tüchern, La⸗ = eben vor. Tags vorher ſant das Barometer ſchr tif 
bernen und Muſik vor dem Klubhauſe, wo Mr. Smith wohnte, daf [Theater.] Wir werden in Deutſchland nun auch eine eng . 
es in Hongkong noch keine Hotels giebt, und derſelbe wurde auf einem liſche Theatergeſ ellſchaft zu ſehen bekommen. Zuerſt in Köln. [Für Theater.] Ein Medaniter, fol eine ſehr einfache Vorrich⸗ 
kunſſtreich geſchnitzten und vergoldeten Hochzeitspalankin von vier Chi⸗ | Herr Direktor L Arronge hat nämlich mit der Truppe von Sadlers⸗ tung erfunden haben, mittelſt welcher die Theaterzettel gleich einer 
neſen unter Kanonendonner und Raketenfeuer, Muſik und Volkszurufen Wells in London ein Abkommen getroffen, nach welchem dieſelbe im Uhr in jedem Theater für Jedermann ſichtbar angebracht werden können. 
bis nach dem Werft der Peninſular and Oriental Company getragen. Dezember dort auftreten ſoll. Auch für Hamburg und Hannover iſt Die Vorrichtung beſteht aus geſchliffenen Buchſtaben von Glas, welche 
Es war eine förmliche Ooation. So viel wir uns erinnern können, dieſelbe bereits engagirt. Der Leiter dieſer Truppe iſt aber Herr beleuchtet werden. 5 
A noch keinem Engländer hier von den Chineſen eine ähnliche Huld | Samuel Phelps, welcher augenblicklich als der bedeutendfte Darfteller| ͥ it einer Beilage 
gung dargebracht worden.“ — Oer Feſtzug wird ſicherüch unter den | Shakespeare ſher Charakterrollen genannt wird. Sein größter Rivale Mit einer Beilage. 
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Beilage zu Nr. 553 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 26. November 1858. 


8 Breslau, 25. November. [Fünfunddreißigſter 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Ku tue.) Der jo 
eben im Druck erſchienene und zur Ausgabe ggelangende 35ſte Jahresbericht ent⸗ 
bält auf 347 Quartſeiten die Arbeiten und Veränderungen der Geſellſchaft im 
Jahre 1857, fo wie den Etat der Einnahmen und Ausgaben für die Jahre 
1858 und 1859. Da unſere Leſer über die aui an d Thätigkeit der Ge⸗ 
ſellſchaft durch regelmäßige Referate in Kenntniß erhalten werden, ſo genügt es 
bier aus dem neueiten Rechenſchaftsberichte die weſentlichſten hiſtoriſchen und 
ſtatiſtiſchen Momente hervorzuheben. 

Im Laufe des Jahres ſind der Geſellſchaft 16 wirkliche, und zwar ſämmt⸗ 
lich einheimiſche Mitglieder beigetreten. Zu korreſpondirenden Mitgliedern 
wurden ernannt die Herren: Geh. und Oberbergrath Krug von Nidda zu 
Berlin, Seminar⸗Oberlehrer 2 zu Bunzlau, prakt. Arzt Dr. Lieven, 
Dr. Klinsmann und Oberlehrer Menge zu Danzig, die Mitglieder de lin- 
stitut frangais Dr. med. Rayer, Dr, Chirurgien des Höspitaux Broka, 
Dr. Verneuil, Dr. Giraldes, Dr, med, Otterburg, Mitglied der Societe 
medico-practique und Ritter der Ehrenlegion in Paris, Dr. med. Meding, 
Praſident der Geſellſchaft deutſcher Aerzte in Paris und Dr. Tulas ne, Mem- 
bre de Elustitut in Paris, endlich die Herren Med.⸗Rath Dr. Eulenburg 
zu Koblenz, Med.⸗Rath Dr. Bley in Anhalt⸗Bernburg, Ober⸗Direktor des nord: 
deutſchen Apotheker⸗Vereins, und die Vice Direktoren Apolbeker Dr. Hertzog 
in Braunſchweig, Prof. Dr. Waltz in Heidelberg und Dr. Aſchof zu Bielefeld. 

„Die beſondere Kuratel über die Bibliotheken hat auf Erſuchen des Präſi⸗ 
diums Herr Prof. Dr. Roepell übernommen; die Kuſtodie über das Hen⸗ 
ſchelſche Herbarium aber iſt dem Herrn Schul⸗Kollegen Dr. Milde übertra⸗ 
gen worden. 

Nach dem Kaſſenabſchluß für das Jahr 1857 betrug die Summe der Ein⸗ 
nahme incl, Beſtandes vom Vorjahre 4700 in Effekten und 3383 Thlr. 5 Pf. 
baar, die Summe der Ausgaben 2566 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. nebſt 155 Thlr. 
7 Sgr. für zwei Stück Eiſenbahn⸗Prioritäten a 77% % und 250 Thlr. Dar: 
lehn an die Sparkaſſe der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau. Es verblieb 
demnach als Beſtand 4700 Thlr. in Effekten und 411 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 
baar. Der Etat für 1858 59 iſt auf 2460 Thlr. an laufenden Einnahmen reſp. 
kai eg ee Sadifen verfiorbene 5 

er im Königreich Sachſen verſtorbene Frhr. Max v. Speck⸗Sternbur 
auf Lütſchena bet Leipzig hat dem Präſidium 150 Thlr. zu dene Zwecke legt, 
dieſe Summe als Preis für die Löſung einer in 1 bis 2 Jahren zu bearbei- 
tenden landwirthſchaftlichen Aufgabe auszuſetzen. Das Legat ift erhoben und 
zur Preisaufgabe von dem Präſidium geſtellt worden: „die zweckmäßigſte Er⸗ 
nährungsweiſe des Rindviehs vom wiſſenſchaftlichen wie vom praktiſchen Stand: 
punkte.“ Ferner hat das Präſidium einen oberſchleſ. Fund altrömiſcher Mün⸗ 
zen angekauft, über deſſen kulturhiſtoriſche Bedeutung für unſere Provinz von 
— 5 Dr. Roepell nähere Unterſuchung und Mittheilung verheißen 


Breslau, 25. Noobr. e eee e Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 76/77 aus verſchloſſener Kammer 1 Gebett Betten, beſtehend in Ober: 
und Unterbett und 2 Kopftiſſen; Ohlauerſtr. Nr. 14 aus unverſchloſſenem Zimmer 
1 goldener (14faratiger) glatter Siegelring mit dunkelgrünem Steine, gez. J. F.; 
einem Rothgerbermeiſter von auswärts während ſeiner Anweſenheit hierorts 
490 Thlr. in Kaſſenanweiſungen zu 1, 5, 10, 25, 50 und 100 Thlr.; Biſchofs⸗ 
ſtraße Nr. 12 aus verſchloſſenem Waſcheboden 2 Manns⸗ und 2 Frauenhemden, 
1 abgepaßte braune und 1 blaue Piqueeweſte und 1 roth⸗ und weißgeſtreifte 
Schürze; Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 33 aus unverſchloſſener Bodenkammer 
1 Thlr. 20 Sgr. in verſchiedenen Münzſorten; Neue⸗Oderſtr. Nr. 1 aus unver: 
e Schuppen 6 Stück verſchiedene Aexte, zuſammen im Werthe von 


ahres bericht 


rn. 

Geſtohlen oder verloren wurde 1 Portemonnaie, enthaltend circa 4 Thlr. 
baares Geld, 1 Eiſenbahn⸗Fahrbillet und 1 Gepäckſchein. g 

Gefunden wurden: ein kleiner Pelzkragen; in einen Lappen eingewickelt ein 
zerbrochenes ſilbernes Kruzifir und eine zerbrochene filberne Religuien⸗Kapſel; 
15 Eu 5 Geld; 2 Stück Schlüſſel und ein Hundemaulkorb mit der Steuer⸗ 

Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen köni i 

ilung für er a nu lol. Siobtgerit, 
tung von Feuerungs⸗Anlagen in polizeilich nicht genehmigten Kellerwohnungen, 
zu je 5 Thlr. oder je 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil fie die Schrotleiter 
eines Wagens aufrecht an denſelben befeſtigt, 1 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; 
eine Perſon wegen Straßenverunreinigung, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; 
eine Perſon wegen Hausrechtsverletzung, zu 10 Sgr. 1 Tag Gefängniß; zwei 
Perſonen wegen Paſſagenverengung zu je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß: 
zwei Perſonen, weil ſie ſich mit ihren Droſchken auf unerlaubtem Platze auf⸗ 
geſtellt, zu 10 und 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unbe: 
8 Fiſchens zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unbefug⸗ 
ten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefängniß; eine 
Perſon wegen Uebertretung der Markt⸗Polizeiordnung, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen 
Gefängniß; zwei Perſonen wegen eigenmächtigen Arbeitsaustrittes, zu je 1 Thlr. 
oder je 2 Tagen Gefängniß: zwei Perſonen wegen unbefugten Hauſirens mit 
Theater- Billets zu je 10 Sar. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen 
Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. Verübung groben Unfugs, zu 10 Sgr. 
und 3 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. 

Angekommen; Königl. Kammerherr Baron v. Wil amowitz⸗Möllen⸗ 
dorf aus Schloß Meeſendorf. Kaiſerl. ruſſ. Stabs⸗Kapitän Nepluieff a. Pe⸗ 
tersburg. Kaiſerl. ruſſ. Kapitän v. Sawitzky aus Warſchau. Kaiſerl. ruſſ. 
Ingen.⸗Lieut. Andreef aus Moskau. (Pol.⸗Bl.) 


Liegnitz, 25. Novbr. In dieſen Tagen iſt ſeitens der Herren 
Miniſter des Innern und der Finanzen die Ernennung des Regierungs⸗ 
Referendarius Grafen Vitzthum von Eckſtädt zum koͤnigl. Regie: 
rungs⸗Aſſeſſor erfolgt. 


„Neuſalz, 23. Nov. Bei der hier ſtattgefundenen Wahl der beiden Ab: 
geordneten des zweiten liegnitzer Wahlkreiſes (kreiſe Grünberg und Freiſtadt) 
wurden (wie wir bereits in der Bresl. tg. gemeldet) die beiden bisherigen Ab: 
geordneten, und zwar zunächſt Herr dei rs Gräff auf Kontopp mit 339 

egen 11 Stimmen, ſodann Prinz Carolath⸗Schönaich auf Saabor mit 
905 gegen 45 Stimmen wieder gewählt. Letzterer hatte ſich in der unmittelbar 
vor der Wahl ſtattgefundenen Vorverſammlung der Wahlmänner zur Unter⸗ 
ſtützung des gegenwärtigen Miniſterii bereit erklärt, von dem Erſtern, durch 
Krankheit verhindert an der Wahl Theil zu nehmen, wurde dieſe beabſichtigte 
Unterſtützung als unzweifelhaft vorausgeſetzt. 

x. Natibor, 23. Novbr. [Paſſage betreffend. — Stadtperord⸗ 
neten Sitzung.] Bei der eingetretenen großen Kälte find, zumal fie mit 
Schneefall nicht verbunden iſt (der gemeine Mann nennt eine ſolche eine „ftille 
Kälte‘ ) die r e ar gefährlich geworden, Da alſo Schneefall nicht, aber 
wohl oft der Fall ſtattfindet, daß gefährliche Fälle geſchehen, weil es den 
Hausbeſitzern nicht e Sand oder Aſche zu ſtreuen, fo dürfte, falls 
dieſe Kälte anhält, eine Jubi efolgung der betreffenden Verordnungen großen 
Beifall von Seiten des Publikums finden. 0 ; 

In der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung, welche am 19. November ſtattfand, 
wurde durch eine Anſprache des Borfibenden an die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, des Umſtandes, daß am 19. November 1808, alſo gerade vor 50 Jahren, 
unter der glorreichen Regierung 1 hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
Majeſtät, die bis zum Mai 1853 in Kraft gebliebene Städte⸗Ordnung ver: 
liehen worden, in dankbarer Erinnerung an den königlichen Verleiher Erwäh⸗ 
nung gethan und ein Beſchluß * zu den Akten des Magistrats nieder⸗ 
gelegt. Sodann wurde beſchloſſen, künftighin die Namen der unentschuldigt 
ausgebliebenen Mitglieder der „ zu veröffentlichen, ferner die 
Etats für das Jahr 1859 der Rechnungs Deputation zur gutachllichen Aeuße⸗ 
rung vorzulegen. Aus dem Waiſenhausfonds eine Ctatsüberſchreitung zum 
Unterhaltüngstitel, von 46 Thlr. 1 Sgr. 8 12 zu genehmigen. Den Magiſrat 
zu erſuchen, den Termin zur Erſatzwahl der Stadtrerordneten am 4. Dezember 
1858, Vo 8, auch auf den Nachmittag deſſelben Tages auszudehnen. 
Ueber die pro 1857 gelegte Abgaben⸗Rechnung, ſo wie über die pro 1857 ge: 
legte en aen-Hebnung die deparſen 55 


ertheilen. Einige Geſuche 
um Gehaltszulagen wurden abgelehnt, die eidung über eines vorläufig 


, eben Sum Se Mehrausgaben bei den ſtädtiſchen Cle⸗ 
— Zum Se gung zu 

den ae Sonnta 
den katholiſchen ell 
anſtaltet. 


wei Wahlvorſtandsmitglieder bei 

atzwahlen der 99 . —. BE Stellvertreter ernannt, 
wird im Saale des Gaſthofes des Herrn Jaſchke durch 

en⸗Verein eine „gemüthliche Abend⸗Unterhaltung“ ver⸗ 


[Notizen aus der Provinz.] * Nimptih. Von Seiten des hieſi⸗ 


gen Landrath⸗Amtes wird davor gewarnt, ſich nach Polen zu begeben, in der Br. 


Hoffnung, dort lohnende Arbeit bei den Gijenbahnbauten zu finden. Dieſe Hoff: 
nung beruht, nach einer amtlichen Benachrichtigung des preußiſchen Konſuls in 
Warſchau, auf einem vollſtändigen Irrthume. — In unſerem landräthlichen 
Büreau liegt eine Broſchüre über die im preußiſchen Staate ausgeführten Drais 
nirungen nebſt einem Verzeichniß der Draln⸗Techniker zur Einſicht aus. 

+ Grotttau. In unſerm Wochenblatt wird ein Extrakt aus der Rech⸗ 
nung der vereinigten ſtädtiſchen Kaſſen pro 1857 veröffentlicht. Nach demſel⸗ 
ben betrug die Geſammt⸗Einnahme 40,856 Thlr. 17 Sgr. und die Ausgabe 
35,504 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. z, der Beſtand belief ſich (mit Einſchluß des vor⸗ 
handenen Beſtandes von 20,030 Thlr. 28 Sgr. 1 525 auf 25,382 Thlr. 20 Sgr. 
10 Pf. Der Vermögenszuſtand der Kämmerei⸗Hauptkaſſe hat ſich im Jahre 
1857 um 4978 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. verbeſſert. Bei der Leihkaſſe betrug die 
Einnahme 2060 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., die Ausgabe 2079 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 
der Beſtand belief ſich (incl. des vorjährigen von 108 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf.) 
auf 89 Thlr. 13 Sgr. 

A Pleß. Am 29. d. M. finden die Ergänzungswahlen für unſere Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſtatt. — In unſerem Kreisblatte wird die Aufhebung der 
Quarantaine⸗Maßregeln in Bezug auf das aus dem öſterreichiſchen 
Staate eingehende Schlachtvieh zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da die Rinder⸗ 
peſt in dem Nachbarlande nun erloſchen iſt. 


— ——— — — — — — — 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Allgemeine Geſellſchaft des Suez⸗Kanals, 
gegründet mittelſt Dekretes Sr. Hoheit des Vice⸗Koͤnigs von Egypten. 
Oeffentliche Zeichnung. 
de eben der Coneeſſion. 

Die Sonceffion des See-Kanals iſt auf 99 Jahre ertheilt vom 
Augenblicke der Vollendung der Arbeiten an gerechnet. Die Grund⸗ 
ſtücke find auf ewige Zeiten ertheilt. Die Einkünfte find annäherungs⸗ 
weiſe auf 40 Millionen Franken geſchätzt. 

Die Geſellſchaft iſt mit Bewilligung der egyptiſchen Regierung in 
Geſtalt einer anonymen conſtituirt, in ähnlicher Weiſe, wie die von der 
franzöſiſchen Regierung ermächtigten franzoͤſiſchen anonymen Geſellſchaf⸗ 
ten. Sie wird nach den Grundſätzen der letztgenannten geleitet. 

Die Statuten der Geſellſchaft ſind vom Vice⸗Könige von Egypten 
genehmigt worden. Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Alexandria, das 
geſetzliche und juriſtiſche Domicil, ſo wie der Sitz der Verwaltung ſind 
in Paris. 2 . 

Bedingungen der Zeichnung. 

Das Geſellſchafts⸗Kapital iſt auf 200 Millionen Franken feſtgeſetzt 
und ſoll in 400,000 Aktien zu 500 Franken vertheilt werden. 

Die auf den Ueberbringer lautenden Aktien werden innerhalb dreier 
Monate nach Beendigung der Zeichnung ausgefolgt werden. 

Fünfzig Franken ſind bei der Zeichnung einzuzahlen. 

Die zweite Zahlung von 150 Franken per Aktie wird nach Ver⸗ 
Öffentlihung der Vertheilungs⸗Anzeige eingefordert werden. 

Während der Dauer der Arbeiten und vom Ausſtellungstage der 
proviſoriſchen Scheine an werden jährliche Intereſſen von 5 pCt. für 
die eingezahlten Summen berechnet. 

Vor Verlauf zweier Jahre wird keine neue Einzahlung ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

Die allgemeine Zeichnung ſoll in Paris centralifirt werden. 

Die durch dieſelbe eingehenden Summen ſollen bei der Bank von 
Frankreich ſo lange hinterlegt bleiben, bis der Verwaltungsrath über 
deren Verwendung verfügen wird. Ein Ausſchuß wird die Vertheilung 
der Aktien nach Maß der geſchehenen Zeichnung ohne Unterſchied der 
Nationalitäten vornehmen. 

Die am 5. November beginnende Zeichnung ſoll am 
30. deſſelben Monats geſchloſſen werden. 

Es werden Zeichnungen angenommen in Paris in den Bureaux 
der Geſellſchaft, Place Vendome 16. In den Departements 
und im Auslande bei den Herren Banquiers und Corre⸗ 
ſpondenten der Geſellſchaft, in Berlin bei dem Bankhauſe 
Mendelsſohn, in Hamburg bei Deſart und Comp., in Bremen 
bei der Filial⸗Bank der Braunſchweiger Bank, in Lübeck bei H. Platz⸗ 
mann und Sohn, in Frankfurt a. M. bei Philipp Nikolaus 
Schmidt, in München bei M. J. v. Hirſch, in Peſth bei B. Weisz 
und Comp., in Trieſt bei H. v. Revoltella, in Venedig bei Rit⸗ 
ter v. Reuli. 

Exemplare der Coneeſſions⸗Urkunde, der Statuten der Suez⸗Kanal⸗ 
Geſellſchaft, fo wie einer Mittheilung des Hrn. F. de Leſſeps über die 
gegenwärtige Lage des Unternehmens können bei der Expedition der 
„Kolniſchen Zeitung“ in Köln eingeſehen werden. 


1 Breslau, 25. November. [Börſe.] Schlechtere pariſer und wiener 
Notirungen bewirkten den Rückgang faſt aller Spekulationspapiere, namentlich 
aber wurden Tarnowitzer niedriger begeben und öſterr. Credit⸗Mobilier, wie: 
wohl darin faſt gar kein Umſat ſtattfand, viel billiger als geſtern offerirt. 
Ueberhaupt war das Geſchäft heut unbedeutend. Fonds ebenfalls matt. 

Darmſtädter 5% Br., Credit: Mobilier 125% Br., Commandit⸗Antheile 
106 bezahlt und Glb., ſchleſiſcher Bantverein 84½ Br. 

8 Breslau, 25. Novhr. [Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Bericht.] 


Roggen unverändert bei ſtillem et Kündigungsſcheine — —, loco 


Waare — —, pr. November 42% Th 8 24 . 
Br., Dezember⸗Januar 42% Thlr. Br., Namen Februar 1859 43 Thlr. Br. 
und Gld., Februar⸗März 43% Thlr. Br., März⸗April — —, April⸗Mai 45% 
Thlr. Br., Mai⸗Juni — 


Rüböl wenig verändert; 1000 Waare 14% Thlr. Br., pr. November 14% 
e eg 550 1 Daa un e 14 A. 

un r., Januar⸗ r. 8 r. un er r. 
Br., Februar⸗März — —, April⸗Mai 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld 2 


Kartoffel⸗Spiritus behaupte; pr. November 7%--% Thlr. bezahlt, pr. Der 31. Wahlbezi 


November⸗Dezember 77 . „ Dezember⸗Januar 7%—X Thlr. 
bezahlt, Januar⸗ ar 1800 7% Thlr. Br. und Gld., — u lr. 
Gd. Mürz, April — —, April⸗Mal 8%—8X Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 8, Br. 


Zink unverändert. 


Breslau, 25. November. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] De 


Der heutige Markt war für die guten Qualitäten Weizen und Roggen zwar in 
etwas feſterer Haltung, da für auswärts Mehreres getauft rg haben 
die Preiſe keine Aenderung erlitten; Gerſte, Hafer und Erbſen wurden nur ſehr 
ſchwach —. 1 — g 


Weizen 80—90—95—102 Sgr. 
Gelber Weiten. res 75—85—90— 92 „ 
Brenner⸗ u. neuer 38—45—50— . 
a 52—54—50— 59 „ f nach Qualität 
SG 48—52—54— 56 „ Re 
DEREN a Ne rer — 46 „ Gewicht. 
2 —. 122 . 30—33—36— 40 „ 
Koch⸗Erbſen 75—80—85— 90 „ 
tter⸗Erbſen - -- 60.—65—68.— 72 „ 5 
deifagten waren reichlicher offerirt und fanden zu den beſte Prei 
prompt Nehmer. — Winterraps 120—124—127—129 en 100 
bis 110—115—120 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90— 
und Trockenheit. 


1 männer⸗Verſammlung einberufen. 


„bezahlt, Dezember: 
47 En vn Januar 14 
Thlr. Br 


Eiſenbahu⸗Zeitung. 


Wien, 24. November. [Die Eröffnungsfahrt auf der nord⸗tiro⸗ 
liſchen Eiſenbahnſtrecke Innsbruck⸗Kufſtein war auf heut — Mittwoch — 
angeſetzt und ſollte um 7 Uhr Morgens von Innsbruck nach Kufſtein erfolgen. 
Die Rückkehr findet nach anderthalbſtündigem Aufenthalte in Kufſtein nach 
Innsbruck ſtatt, woſelbſt nach dem Eintreffen des Zuges gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags die kirchliche Einſegnung der Bahn und einer Lokomotive durch den 
hochw. Hrn. Prälaten von Wilten vor ſich gehen wird. Mit dieſer heiligen 
Handlung iſt die . geſchloſſen und die Bahn wird dem öffentli⸗ 
chen Verkehre vom 25. d. M. an übergeben. 


In dieſem Augenblicke beſtehen in den Vereinigten Staaten 174 ver⸗ 
ſchiedene 9 22 davon find noch im Bau begriffen. Von dieſen zahl⸗ 
reichen Linien zahlen nur 58 Dividenden, welche zwiſchen 2% und 22 % va⸗ 

klaſſiftziren: 1 Bahn zahlt 2% %, 3 
5 = 4, 15 3, Ger 2. , 8 2 9 


rüiren, Dan Tann fie folgendermaßen 
— 3, 12 ? 5 = — = 
10 10,3 212, 115, 1 0 und 1-22 % 


De 1 
kwidende. Die längite 
Linie ift die Central⸗Newyork⸗Bahn, welche 556 engliſche Meilen hat; die fürs, 
eſte iſt die Erie and Northeaſt⸗Bahn, die nur 20 Meilen lang iſt. Die Ga 
— and Chicago⸗Bahn zahlt die ſtärkſte Dividende, die zwiſchen Raleigh und 
Gaſton giebt die kleinſte. Aus den Angaben, welche wir dem „American⸗Rail⸗ 
nead⸗Journal“ entnehmen, geht ſomit hervor, daß 94 a ri. fertige Linien 
keine Dividende abwerfen. Von allen haben nur 8 keine Schulden kontrahirt, 
aber die Schulden der übrigen ſind enorm, und wenn man dem amerikaniſchen 
Journal glauben darf, ſo ſcheint es, daß 20 der genannten Geſellſchaften die 
runde Summe von 200 Mill. Dollars geliehen haben, 


Inſerate. 


Bekanntmachung. [1230] 
Von den behufs Ausreichung der Zinscoupons Ser. XIII. an unfere 
Haupt⸗Kaſſe eingereichten Staats⸗Schuldſcheinen ſind die unter Nr. 1 


bis incl. 276 im Journal verzeichneten, von der königlichen Kontrole 


der Staats⸗Papiere in Berlin zurückgekommen und koͤnnen gegen Rück⸗ 


gabe des Duplikat⸗Verzeichniſſes — auf welchem der Rück⸗Empfang der 


gedachten Staatspapiere mit den Zinscoupons Ser. XIII. beſcheinigt 
ſein muß — von der gedachten Haupt⸗Kaſſe in den Vormittagsſtunden 
bald wieder in Empfang genommen werden. 

Breslau, den 25. November 1858. Königliche Regierung. 


Bekanntmachung. a 
Zur Vollziehung der Freitag den 26. Novbr. d. J., 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr fattfindenden Stadtver⸗ 

ordneten⸗Ergänzungs⸗ reſp. Erſatzwahlen für hieſige 

Stadt werden die in den feſtgeſtellten Liſten verzeichneten Wähler der 

III. Abtheilung in die nachbenannten Lokale in Gemäßheit der 

Ss 21 und 23 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 hierdurch 

vorgeladen. 

Es wählt: 

Der 19. Wahlbezirk: Rathhaus⸗, Sieben⸗Kurfürſten⸗ und Drei⸗ 
Berge⸗Bezirk, in der Loge „Friedrich zum goldnen Zepter“, An⸗ 
tonienſtr. Nr. 33. Vorſitzender: Herr Stadtrath Pulvermacher. 
Einen Stadtverordneten. 

Der 20. Wahlbezirk: Magdalenen⸗, Blaue⸗Hirſch⸗ und Al⸗ 
brechts⸗Bezirk, im Prüfungsſaale des Magdalenen⸗Gymnaſiums. 
Vorſitzender: Herr Stadtrath, Syndikus Anders. Zwei Stadt⸗ 
verordnete. 


Der 23. Wahlbezirk: Schloß⸗, Börſen⸗ und Acciſe⸗Bezirk, im 


Prüfungsſaale des Friedrichs⸗-Gymnaſiums. Vorſitzender: Herr 
Stadtrath Becker. Einen Stastverordneten. 

Der 24. Wahlbezirk: Biſchofs⸗, Regierungs- und Claren⸗Be⸗ 
zirk, in der Serta des Magdalenen⸗Gymnaſiums. Vorſitzender: 
Herr Stadtrath Barretzki. Einen Stadtverordneten. 

Der 26. Wahlbezirk: Mühlen⸗, Bürgerwerder⸗, Schlachthof⸗ 
und Oder⸗Bezirk, im Prüfungsfaale des Eliſabet⸗Gymnaſiums. 


CCC GET TR 


Vorſitzender: Herr Stadtrat) Dr. Friedenthal. Einen Stadt: 


verordneten. 

Der 27. Wahlbezirk: Vier⸗Löwen⸗, Urſuliner⸗, Jeſuiten⸗ und 
Matthias⸗Bezirk, im Prüfungsſaale des königl. katholiſchen Gym⸗ 
naſtums. Vorſitzender: Herr Stadtrath Lindaner. Einen Er⸗ 
ſatzmann für Herrn Schloſſermeiſter Plaß. 

Der 28. Wahlbezirk: Johannis-, Katharinen⸗, Theater⸗ und 
Barmherzige⸗Brüder⸗Bezirk im Speiſeſaal des Kinder⸗Erziehungs⸗ 
Inſtituts zur Ehrenpforte (Kirchſtraße Nr. 28). Vorſitzender: 
Herr Stadtrath Froböß. Einen Erſatzmann für Herrn Kauf 
mann Milde jun. { 

Der 29. Wahlbezirk: Chriſtophori⸗, Hummerei⸗, Zwinger, 
Dorotheen⸗ und Poſt⸗Bezirk im Zwinger» Saal. Vorſitzender: 
Herr Stadtrath Lübbert. Einen Stadtverordneten. 

Der 30. Wahlbezirk: Schweidnitzer Anger: Bezirk, I. Abthei⸗ 
lung, und Antonien⸗Bezirk in der Loge „Horus“ im Stände⸗ 
hauſe. Vorſitzender: Herr Stadtrath und Kämmerer Pläſchke. 
Einen Stadtverordneten. a 

irk: Schweidniger Anger⸗Bezirk, II. Abthei⸗ 

lung, im Prüfungs⸗Saal der höheren Bürgerſchule Nr. 1 am 
Zwinger. Vorſitzender: Herr Stadtrath Claaſſen. Einen Stadt⸗ 
verordneten. 

r 32. Wahlbezirk: Mauritius⸗Bezirk, I. und II. Abtheilung, 

in der I, Klaſſe der evangelischen Elementarſchule Nr. 9 (Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 77). Vorſitzender: Herr Stadtrath Seidel. Einen 


Stadtverordneten. 


Der 34. Wahlbezirk: Drei Linden⸗Bezirk I. und II. Abthei⸗ 


lung, Roſen⸗Bezirk I. und II. Abtheil. und 11,000 Jungfrauen⸗ 


Bezirk in der J. Klaſſe der evangeliſchen Elementarſchule Nr. 17 


am Wäldchen. Vorſitzender: Herr Stadtrath Weis bach. Einen 
Stadtverordneten. 
Breslau, am 10. November 1858. 


Der Magiſtrat biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Für den Fall, daß in Breslau Nachwahlen ſtattfinden, wird das 


ſen unterzeichnete Comité fein Sekretariat wieder eröffnen und eine Wahl: 


[3958] 
Das Comité für unabhängige Wahlen. 


; 


4 


4 


* 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer alleen Locher Hen: 

riette mit dem Kaufmann Heren Samuel 

Brodek in San Francisko in Californien, zei⸗ 

gen wir hierdurch Verwandten und Freunden 

ergebenſt an. Breslau, den 15. Okt. 1858. 
Salomon ches; Kürſchnermeiſter, 


und Frau. 


—— — — — — 
Die heute Nacht 1% Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Erneſtine, 
j eb. Krämer, von einem Mädchen, zeige ich 
. hiermit Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung an. 
Beuthen OS., den 24. November 1858. 
13951] Moritz Rother. 


Entfernten Verwandten und Freunden —— 
wir mit tief betrübten Herzen an, daß unſere 
theure, innigſt geliebte Mutter und Großmutter, 
Ehriſtine Peter, geb. Volckert, in ihrem 
9oſten Lebensjahre am 22. November, Nachts 
11% Uhr, nach eintägigem Krankenlager ſanft 
entichlafen ift. 3954 
Ratibor, den 24. November 1858. 
Die Oec.⸗Commijſionsräthin Cuno 
nebſt Familie. 


Theater⸗Repertoire. 

Freitag, den 26. Novbr 49. Vorſtellung des 

vierten Abonnements von 70 n 

„Der Troubadour.“ Oper in 4 Alten, 
nach dem Italienſſchen des Salvatore Cam⸗ 
| merano von H. Proch. Muſik von Verdi. 
1 Sonnabend, den 27. November. Bei aufge⸗ 
95 bobenem Abonnement. Zum zweiten Male: 
** „Breslau wie es weint und lacht.“ 
I Voltsſtück mit Geſang in 3 Akten und 
5 10 Bildern von O. F. Berg und D. Kaliſch. 
I Mufit von A. Conradi. Die neuen Delo- 
rationen: „Breslauer Anſichten“, ſind vom 
Theater⸗Maler Hrn. Schreiter. 


Cirens Charles Hinné 


im Kaerger’schen Clreus. 
1 Heute den 26. November: 


Große Vorſtellung 


in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik 
und Pferdedreſſur. 
Anfang 7 Uhr. — Näheres die Tageszettel. 
[3857] Charles Minn“, Direktor. 


I — Freitag, den 26. November: LAtes 
Abounements⸗Konzert der Springer: 
jan Kapelle, unter Direktion des könig⸗ 

en Muſik⸗Direktors Herrn Moritz 1 


A 5 Uhr, Ende 10 Uhr. 
Entree für —— Herren 5 Sgr., 
15031] Damen 2% Sgr. 


ring [3968] 


empfiehlt ein l 
Mittagtiſch⸗A onnement 
pro Monat 8 Thlr., 
pro ein Convert 10 Sgr., 


enthaltend eine Suppe und 3 Schüſſeln 
nach Auswahl. 


Am 30. November 1858 
Ziehung des Badiſchen 


Eiſenbahn-Aulehens 


f vom Sjohre 1545. 
Jedes Loos muß einen Gewinn erhalten 
Hauptgewinne in Gulden: 14 mal 50,000, 
54 mal 40,000, 12 mal 35,000, 2: 
mal 25,000, 55 mal 10,000, 40 mal 
5000, 53 mal 2000, 366 mal 2000, 
1994 mal 1000 x. 

Dbl geringſte Gewinn beträgt 45 Fl. 
ligationslooſe erlaſſe ich zum Tagescours. 


0 


3 
8000, 
120 mal 1500, 1:0 mal 2000 fc. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Prä⸗ 
mienſchein mindeſtens erhalten muß, 

beträgt 55 Thlr. 

Obligationslooſe erlaſſe ich zum Tagescours. 

De Yalın sliſte erfolgt pünktlich franco, 
Der Verlooſungsplan ift gratis zu haben, 
und wird auf jedes Verlangen franco über: 


ickt. 8 
Alle Anfragen und Aufträge ſind 13201 


en an: f ‚ 
Anton Horix, 
Staats-Effekten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 


r — 
Es find Sprogentige Hypotheken 1650 


e, und zwar: 
4 Eid 3 255 All. 
a * " 


" 


a 
„ a 1020 „ 
für die volle Valuta zu vergeben, zu deren Er⸗ 
werbung ohne Mäkler die Juſtrumente Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 10 par terre links ein⸗ 
werden können. 


7 


un 
[1356] 


5 zeichneten Ober⸗ 


2636 
Allgemeine Landesſtiftung. 


Durch höchſteigenhändig von Sr. königlichen Hoheit dem durchlauchtigſten Prinzen Pro⸗ 
tektor der Allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank vollzogene Patente vom 6. November 
d. J. ſind zu Ehren⸗Mitgliedern der Stiftung bei dem, dem Regierungsbezirks⸗Kommiſtariat 
coordinirten hieſigen Stadt⸗Kommiſſariate ernannt und beſtätigt worden: [3975] 

err Lotterie⸗Einnehmer Sternberg, 
err Stadtrath Jüttner, 
Herr Kaufmann Koſa, 
Herr Kaufmann Reimelt. 
Breslau, den 24. November 1858. 1 
Das Stadtbezirks⸗Kommiſſariat. 


Konſtitutionelle Bürger⸗Reſſource bei Kutzner. 

Sonnabend den 27. November d. J. findet der erſte Ball ſtatt. Nur Mitglieder und deren 
Angehörige haben Zutritt. ; [3956] 

Die Mitgliedstarten ſind bei Entnahme der Billets vorzulegen, deren nur 900 ausgegeben werden. 

Logenbillets zu 74 Sgr. und Saalbillets zu 5 Sgr. werden bei Herrn Kaufmann Koſa, 
Ohlauerſtraße Nr. 12, vom 23ſten d. Mts. ab zur Ausfertigung bereit liegen. 

Der Vorſtand. 

Die Herren Wahlmänner, welche mit uns geſtimmt haben, werden zur 

Theilnahme an einem Abendeſſen 
Sonnabend den 27. November, 7 Uhr, 
im Weiſsgarten⸗ Saale 

zu 125 Sgr. das Couvert, ergebenſt eingeladen. Gäſte mitzubringen iſt geſtattet. 
Karten bitten wir bei den Herren Moritz Sckuhr u. Comp., Schweidnitzer⸗ 
Straße Nr. 9, bis Freitag Abend gefälligſt löſen zu wollen. 


Breslau, den 25. November 1858. [3947] 
Das Wahl⸗Comité der Verfaſſungstreuen. 
Coneert 
zum Beſten hilfsbedürftiger Invaliden aus den Jahren 
1813 — 15. 


Heute Freitag den 26. Nov. im Kutznerſchen Saale, 
ausgeführt von den Kapellen des königl. 19. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Buchbinder, und der Muſikgeſellſchaft „Philharmonie“, unter 

Leitung des Herrn Dr. L. Damroſch. 
2 * 2 
Programm III. Theil 


I. Theil. 0 , 
(Kapelle der Philharmonie.) (Kapelle des königl. 19. Infanterie⸗Regiments.) 


1. Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachts⸗ 13. Ouverture zu Don Juan v 
traum von Mendelsſohn. 14. Lied und Chor a. d. Oper: ek 
2. Sr zur Ernte⸗Kantate von C. M. lungen, von * 
von Weber. 15. löckchen⸗Walzer v 
3. W vorgetragen von Dr. L. 16. Rolf 2 Fauſt Wenz 5 
amroſch. . ture zur Oper: Di i is 
4, gi aus der Belagerung von * Windsor, von Well digen — 
Korinth, von Roſſini. 18. Barcarole von Kücken. 
5. Ouverture zu Ruy⸗Blas von Mendelsſohn. Iv. Thei 
6. Troubadour⸗Marſch von Lanner. „Theil. 


II. Theil. . 
(Kapelle der Philharmonie.) 

Ungariſcher Marſch von Hektor Berlioz. 

. Die Namenloſe, Polka von of. Gungl. 

. Ouverture zu Si J'Etais roi von Adam. 

„ Strzelna⸗Terraſſen⸗Quadrille von Strauß. 
. Finale bacchanale aus dem Propheten 

von Meyerbeer. 
. Reunion⸗Galopp von Bach. 


V. meh 
22. „Das Sonntagsräuſchchen“, Bene uſtſpiel in 1 Akt von Wilhelm Floto. 
rſonen: 


n 
Kommerzien⸗Rath Andree. 
Caroline, deſſen Tochter. 
itz Förſter, deſſen Neffe, Student. 
raf von Bergen. ? 
Conrad, Bedienter des Kommerzien⸗Raths. 
Ort der Handlung: In einer deutſchen Provinzial⸗Stadt. 
a VI. Theil. 
Kapelle des königl. 19. Infanterie⸗Regiments.) 
23. Sylveſter⸗Quadrille von Leutner. 
24. Crinolinen⸗Polka⸗Mazurka von Freiherrn v. Böningk. 
25. Armee⸗Marſch Nr. 162. 
26. Ouverture zur Oper „Martha“ von Flotow. 
27. Toni⸗Polka⸗Mazurka von Zikoff. 
28. Galopp von Sarnighauſen. 
Es wird gebeten, im Saale nicht zu rauchen. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Lieferung von Achſen mit Rädern für N 
Der Bedarf von 63 Stück eiſernen Achſen mit Rädern für Ei enbabninagen der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn ſoll nach Beſtimmung der königlichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden, wozu ein Termin 
5 auf den 15. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
in dem Bureau des Obermaſchinenmeiſters Sammann anberaumt worden iſt. 
Offerten find bis dahin frankirt und mit der Aufſchrift: j 
„Offerte auf Lieferung von Achſen mit Rädern für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn“ 
an den Unterzeichneten einzureichen, welche demnächſt im Termine in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten geöffnet werden. 5 
Die Lieferungsbedingungen können gegen Erſtattung der Copialien im Büreau des unter⸗ 
Mothinenmeifters erbeten werden. > 
Breslau, den 22. November 1858. 5 [3955] 
Der Ober: Mafchinenmeifter A. Sammann. 


Humoriſtiſche Vorleſungen von dem Chren⸗ 
mitgliede Herrn Dr. G. A. Wolff. 
19. 11 Randgloſſen von Dr. G. A. 


olff. 
. „Das will viel ſagen!“ von demſelben. 


„J keine Idee!“ Variationen über ei 
255 Thema, von demſelben. erg 


[3974] 


nen (wozu 
ausbezahlt: 


: Gebrüder von Bethmann, 


Einrahmungen zu Bildern. 


lackirte Rococo⸗Rahmen laſſe ich i iner Werkſtätte nach 
Einrahmungen von Sollten Denen Glaſe werden 
[3963] F. Karſch, Kunſthandlung. 


Pianoforte⸗Fabrik von Mager freres, 


ummerei Nr. 17 473 
engliſche und deutſche Flügel⸗Juſtrumente beſter Gattung zu ſolden Prein. 


Literarische Anzeigen 


der Buchhandlung Jos. Max & Komp. 
Heymanns Taſchenkalender für Aerzte auf 1859 


mit dem Porträt Joh. Müllers als artift. Beilage. 
Preis eleg. geb. 1 Thlr., durchſch. Thlr. 5 Sgr., ohne Porträt 22 ½ Sgr., durchſch 27% Sgr., 
0 iſt ſo eben eingetroffen . Mh 
in der Buchhandlung von Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Im Verlage von R. Gärtner in Berlin erſchien jo eben und iſt in allen Buchhandlun⸗ 
13960 


gen vorräthig, in Breslau bei Joſef Max und Komp.: 


Die nothwendigſten Regeln 


für die Behandlun 
der Dampfkeſſel⸗Feuerung 


N nebſt einem Katechismus 
für den praktiſchen Dampfkeſſelheizer, 
von Adolph Scheeffer, 


Siedemeiſter in der Schicklerſchen Zuck ’ 
Geh. 7% Sgr. erfabrik. 


In unſerm Verlage iit erſchienen und durch die Buchhandlung Hofer WE d 
Komp. in Breslau zu beziehen: Joſef 61 


Die Volker des Kaukaſus 


und ihre 


Freiheits kämpfe gegen die Ruſſen. 


Ein Beitrag zur neueſten Geſchichte des Orients 


von Friedrich Vodenſtedt 


Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. 


2 Bände. kl. 8. In Kattun geb. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 
Bei Joſef Max und Komp. in Breslau it zu haben? [3962] 


Reinigt das Blut! 
+ 
Ein Aufruf an alle Menfchen, 
namentlich an diejenigen, welche an Schwäche des Magens, Kopſſchmerzen, übelrie⸗ 
chendem Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit, Blähungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Gicht, Hämorrhoiden, Lähmung, Schwermuth ꝛc. leiden 


durch Blutreinigung 


ohne jede andere Kur ihre Gefundheit wieder herzuſtellen. 
124 Seiten. Preis 6 Sgr. 

Es ſprechen bereits ſo viele Thatſachen für die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer vom 
Verfaſſer angerathenen Heilmethode, daß es wohl nur des Hinweiſes auf dieſe bedarf, um ders 
ſelben neue Junger zuzuführen. Die vorſtehend empfohlene Schrift wird auf den Leidenden 
überzeugend und wohllhuend zu wirken nicht verfehlen. 


Dankſagung. 

Durch das am 24. April d. J. über die Stadt Frankenſtein hereingebrochene 
große Brandunglück fühlten ſich die Unterzeichneten angeregt, als ein Comite zuſam⸗ 
menzutreten, um insbeſondere für die dabei verunglückten Gaſt⸗ und Schankwirthe 
eine Sammlung milder Beiträge zu veranlaſſen. Demzufolge erging von uns an 
die Herren Standesgenoſſen der meiſten Städte unſerer Provinz Schleſien ein beſon⸗ 
derer Hilferuf mitteiſt Zuſendung je eines Exemplars deſſelben an einen Gaſtwirth 
jeder Stadt, mit der Bitte um weitere Circulation am betreffenden Orte. Cs haben 
uns auch mit Einſendung ſolcher Liebesgaben die Herren Gaſt⸗ und Schankwirthe 
aus den Städten Bernſtadt, Coſel, Frankenſtein, Freiburg, Glaz, Katſcher, Lewin, 
Liegnitz, Oels, Schweidnitz und Schmiedeberg erfreut, und es wollen die edlen Geber 
den Grund, weshalb wir unſeren pflichtgemäßen Dank nicht ſchon früher dargebracht 
haben, darin finden, daß wir — wenn auch leider vergeblich — etwaige weitere 
Unterſtützungs⸗Zuſendungen abzuwarten uns berufen glaubten. Wir bitten daher die 
geehrten Wohlthäter nunmehr, nicht allein unſeren aufrichtigen und herzlichen Dank 
hiermit entgegen zu nehmen, ſondern ſich auch des tiefinnigften Dankes der mit ihren 
Gaben beſchenkten Verunglückten verſichert zu halten. Der Himmel belohne jeden 
Einzelnen der zum Wohlthun bereit geweſenen mit den reichſten Segen. 

Frankenſtein, den 21. November 1858. 

Das Comite der Gaſt⸗ und Schankwirthe. 
Moſe. Lachnit. Richter. Wagner. Neugebauer. 


Gerichtlicher Mus verkauf. 


Das zur Eduard Joachimſohn ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörende Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Lager, Blücherplag Nr. 19, beſtehend in Uhren, Armbändern, Brochen, 
Boutons, Ketten, Leuchtern, Meſſern und Gabeln, Ringen und diverſen andern Ge⸗ 
genſtänden, wird von heute ab zu und unter Koſtenpreiſen verkauft. [3911] 

Breslau, den 22. November 1858. Der Konkurs⸗Verwalter. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die zur Agnes Zechelſchen Konkurs⸗Maſſe, Ring Nr. 46, gehörenden Waaren 
als Handschuh, Schlipſe, wollene Herren ⸗Tücher, Damen⸗Taſchen de. werden von jetzt 
ab unter Koftenpreifen verfauft. [3912] Der Konkurs⸗Verwalter. 


Den Herren Flachs ⸗ Produzenten 


bietet ſich bei Einführung des neuen Zollgewichts eine ſo günſtige Gelegenheit : 

gelhaften . zu regeln, daß eine nähere Erörterung der Berhelimite 1001 Kain 

erſcheinen dürfte . 
ch nenne die bisherige Art Flachs zu verlaufen, mangelha t, d f ; 

3 zu 110 Pfd., ſondern auch nach Kloben zu 7 N medi fel . 10 

8 Bi. ſchleſiſch Gewicht, verkauft wurde, welche Verkaufsart namentlich für den aulfahifiben 


Käufer zu Mißverſtändniſſen Anlaß gab. N 
che die Simmenauer Feinarbeit ins Leben gerufen 


[3881] 


Ferner hatte man vor circa 25 Jahren, a 
ward, den Flachs schlechter gearbeitet, und die üblichen Kloden mit Wergbändern oder Seilen 
genannt, gebunden. Auf dieſe nun rechnete der Käufer 2 pCt. Dreingabe. 

Ich mache nun daher hiermit den Herren Flachsproduzenten den Vorſchlag, zum 6. Dezem⸗ 
ber, am A. Joe zu Breslau, ihre Flachſe nur nach Zellgewicht, und zwar den Kloben zu 5 
oder 10 Pfd. Zollgewicht gebunden, ohne Dreingabe zu verkaufen. 

Die Herren Flachskäufer können ſich für die verloren gegangenen 2 pCt. Dreingabe im 
Kaufpreis entſchädigen, und haben noch die große Annehmlichleit, ſammtlichen Flachs nach 
einem beſtimmten Gewicht zu kaufen. 13952] Ein Flachsproduzent. 


Piver u. Co., Ohlauerſtraße 14. 


Um zu unſerer in Kürze stattfindenden Weihnachtsausſtellung Plaß zu gewinnen, ver⸗ 


kaufen wir vorjährige Parfumkäſtchen 


zu billigeren Preiſen in großer Auswahl von 7: . 5 Thlr. das Stück; wi 1 

firen babei die Hauptſache — den feinen Snbal 2 Ya deganten, elch e 

aber überlaſſen wir es jelbft, ſich zu den niedlichſten, paſſendſten und billigen Geſchenten für 
3970 


junge Damen zu empfehlen. [3 
Piver u. Co., Ohlauerſtr. Nr. 14, 
13964] 


Ovale Vilder⸗ Rahmen 


zu Photographien find in großer Auswahl vorräthig, und wird die Ein 
tadelfreiem ee ſofort in meiner Werkſtätte gefertigt. F. Kar 


ne g 


mit 


u. 


Pfandbr.- Pfand- 3 ufruf. 14 
5 der 0 Da bei der am 21., 22., 28. und 209. Oktbr. 
Gedeii-Lanschas-Direktion zu Poss. e Gut. Kreis. wu und 4. Novbr. d. J. abgehaltenen 114. Auktion 
In Folge stattgehabter Renten-Ablösung, | Lf.] Art. | Rehir. der im hieſigen Stadt + Yeih = Amte verfallenen 
Pfänder, und den Pfand⸗ 
so wie Parzellen-Verkaufs und aus andern 190, 1385: An zwar bei folgen fand⸗ 
gesetzlichen Gründen werden von den auf 121 200 Ottorowo Samter, 25 Num ER a 
nachbenannten Gütern ertheilten ere 34 122 1755 50 dito 7 A r 
igen Pfandbriefen die nac enden . dito . ’ 
r er gie Umlaufe befinden 1260 1351) dito dito 2⁵ Aus dem ajahre 1854: 
1 elöscht werden] 1280 1353 dit dit 25 Nr. 70659 72831 73892 76649 78682 80811 
ee 1 130| 1355 aito dito 25 888895 89744 91515 93644 95305 95727 
i A = 1357 dito dito 25 N 1 er 
P 3 Pfand- | 1? 50 dit dit 25 em Jahre 1853: 
— , bones. [136] 1361] de ano 25 Nr. 88 197 611 1138 3029 3214 3912 4492 
6e | Kreis, ers 1138| 1363 aito 2 25 4884 5368 6122 7134 7617 8138 9176 
a | — 65 6266 Pleschen !Ples 91779383 9470 9742 9838 9886 10090 
Lf.| Amt. . f € chen, 500 - 14 4 
101| 3502| alto dito 250 10107 10329 10563 10614 10682 10767 
eg 148 11202 dito dito 100] 14366 14451 14486 14773 14882 14899 
5532] Bartoszewice Kröben, 500 243 10548 dito dito 25 14992 16223 16326 17622 17656 17745 
5533 dito dito 500 K 18056 18372 18729 19258 19297 19904 
5534| dito dito 500 34 proeentige. 21869 24468 28355 29025 29459; 
9683| dito dito 100| 7, 4459 ,Brudzewo  |Wreschen. 1000 Aus dem Jahre 1856: 
, e eee e eee ein 
Y 0 | to dito 000 : 77 38230 38270 38374 3841: 
1530 Brudzewo |Wreschen. 1000 11} 4463 dito dito 1000 38466 38478 38901 39079 39191 39211 
1542| dito dito 1000] 12 4464| dito dito 1000 39244 39314 39315 39355 39414 39465 
1544| dito dito 1000| 13 4465| dito dito 1000 39532 39611 39617 39684 39839 40106 
dito dito 1000| 14 nn dito dito 1000 8 . 40146 40281 a. = 
dito dito 1000 16 4468 dito dito 509 40782 40801 40862 40886 
dito dito 1000) 17 4469| dito dito 8 40924 41072 41178 41339 41556 41592 
dito dito 500 18 4470| dito dito 100 41597 42426 42477 42500 42509 42597 
dito dito 500| 19| 44710 alto dito 1000 42882 42984 43103 43129 43136 43168 
dito dito 500| 22 4474| alto dito 10000 45177 43211 43336 43343 43518 43572 
= m ea je ja] dm aan aa ar dan din 
dito — 500 28 4201 — — 175 45627 45745 45777 75801 45993 46021 
dito dito 500| 29 4402| dito dito 500 46357 46400 46401 46494 46538 46611 
dito dito 500 30 4403| aito dito 500] 46619 46624 46647 46705 46723 46740 
dito dito 250 31 4404| dito dito 500 46815 47008 47128 47348 47372 47406 
dito dito 250 33 4406] dito dito 500 47502 3 47885 47921 47944. 47948 
— äto | 1001 2 4400 Am a 300 18707 48772 4887 4000 19067 40244 
uno dito 100| 37 4410| ate — 300 49252 49278 4010 49530 49715 49722 
dito dito 100 380 4411) aito — 5001 49739 49794 49869 49973 50144 50162 
dito dito 100| 42 4415| dito dito 500] , 50217 50290 50456 50481 50850 50662 
dito dito 100| 43| 4416| dito dito 500 ein Ueberſchuß ſich ergeben hat, ſo werden die 
dito dito 100 48 4355 dito dito 900 betheiligten Pfandgeber hiermit aufgefordert, 
dito dito 100 49| 4356| alto dito 200 ſich bei unſerem Stadt⸗Leih⸗Amte von jetzt ab 
dito dito 50 50 4357| dito dito 200 bis een den 9. Dezember 1858 zu mel⸗ 
a ů⸗• 1 %% 12ũ 
0 36 um Verka 
— — 90 56 1203| am — 200 bel aalen „jomie nes Beitrages yu 
dito dito . 57 4364| dito dito 200 5 en verbliebenen Ueberſchuß ge⸗ 
a — 50 5 = 200 (. fang au nehmen, wirigenfale de be 
0 436 5 N ? 2 
dito dito 25 60 7 = = = a dh de un ge 
dito dito 25] 61 436 dit 200] det en der Pfandgeber als erloſchen an⸗ 
dito dito 25 a a = 5 200 Backen und die en Ueberſchüſſe der 
dito dito 25 64 4371| dito dito 200 f ft n Armenkaſſe zum Vortheile der hieſi⸗ 
dito dito 25 65 4372] dito dito 200 | gen Armen werden überwieſen werden. 
dito dito 25| 66 4373| aito dito 200] Breslau, den 14. November 1857. 
u. dito 25| 68 4644| aito dito 100 Der Magiſtrat. 
1 —e 
ito 5 546 dito dito 100 othwendiger Verkauf. 
dito dito 25 71] 4647| dito dito 100] Das dem Aug uſt Kaposi gehörige Bauer⸗ 
dito dito 25 72] 4648| alto dito 100 | gut Nr. 3, Buchwig, gerichtlich abgeſchaßt auf 
Alto dito 25 73 4649| a dito 100 8541 Thtr. 8 Sgr. Br. ‚zufolge der nebſt 
dito dito 25 74 4650| aito dito 100] Hypothekenſchein in der Regiſtrator einzuſehen⸗ 
— 2 2 3 gan) dito dito 100 den Zar, un. 8 ih 
3 dito dito 100] am 3. Mai 1 orm. r 
dito dito 25 77) 4653| dito dito 100 | vor dem Hrn. Kreisgerichtsrath Loos an ordent+ 
dito dito 25 78 4654| dito dito 100 licher Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 
ze 2 „ 
dito 1 8 einer m * 
dito dito 25 810 4657 dito dito 100 pothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
dito dito 25 84| 4660| dito dito 100 aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha: 
dito dito 25 89 4391| dito dito 40 ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
dito dito 25 90] 4392] dito dito 40] Breslau, den 9. Oktober 1858. [1213] 
alto dito 25 91) 4393] dito dito 40| Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheil. I. 
dito dito 5 — —.— dito dito a 
dito dito Y 31 4395| dito dito 1324 Bekanntmachung. 
dito dito 25 94 4396| dito dito 40 lde deer er S 70 leichten für das 
. a gerung ber Stpreibmaterialien für 
2 roda. 250) 99| 3613] dito dito 20 | unterzeichnete Kreisgericht, die beiden Gerichts: 
2 2 an 100 3614| dito dito 20 Kommiſſionen zu Tarnowitz und Myslowitz und 
2 — 9101] 3615) dito dito 20 | die Hilfsgefängniſſe zu Antonienhütte, Friedens: 
alGrembanin |Schlidke ee — er 8 dit 20 | pütte und Koslowagura ſoll für den Zeitraum 
dito fee le eee ass a. vom l. Januar 19 9 bi ul Deiember 1860 
rau . rde er 
dito 9 500 6) 5546] dito dito 1000 ee jährlich N 
9 * 100 7) 5517| dito dito 1000| J) Papier: 
Ber Far 
0] 99% to 1000 5 Ries groß Bütten⸗ und 5 Ries gro 
1 a ee 
duo 1000 gro N gro 
ai —. 1 17 544 am aue 5% 0 Jig len Balten, und 150 Sieg Hein 
t : 1 
e len: um 350 gi Hi 
ai 2 fe Eh ae alte es Hacke dach 
2 ro ackpapier, 
— * 500 22] 5415) ce N 500| 8 Nies fearke blaue und 14 Altes ftarle 
aito äito 20 311 3240| ae aito 200 ee dere Gizushonißeni 
i uetten⸗ 
dito dito 320 32 5247| dito dito 200 11 n papier. quetten⸗Papier, 
— dito 100 330 5248| dito — 200 2) Siegellad: 120 Pfund, 
ne 100] 24] 329] d 0 200 3) Sblate in verſchiedener Größe: 70 Pfd., 
dito dito 530 4128] dito dito 20 4) Federpoſen: üd (mittlere Sorte) 
dito dito 100 | 39) 3275| Witaszyce |Pleschen. 500 und 10 Gros Stahlfedern, 
— = — 33 3276| dito — 2 5) Stablfeverhalter: 12 Dupend, 
100 85 3079 dito 6) Blei: und Rothſtifte: 20 Dutzend, 
— — er — 40] 7) Dinte: 320 Quart ſchwarze und 5 Quart 
dito dito 100] wir fordern daher die Inhaber obiger Pfand- rothe, 1 2 er 
dito dito 12 briefe auf, solche wre eis gehörigen 80 N Heede fen N 
dito dito Ziuscoupons resp. Ta oder der Rekogni- e. . 25 
ds dito = den darüber in 3 een in] 9 3 60 Pfd. ſtarter und 30 Pfd. 
dit Weihnachten d. J. bevorstehen- N 8 7 
dito ao 50 3 Zinszahlungs-Permine, namentlich in der Zu 8 Aer d 5 
— dito — Zeit vom 4. * — Bde Mena ve um 1 hr, eos. 
0 dito Vormittags von is ur, zur Vermei- isrichter . 
dito dito 25 dung eines auf ihre Kosten zu erlassenden ſere Ne Ri ä 
dito dito 25 | öffentlichen Aufgebots an unsere Kasse ein- Bert ſieſerungs⸗ und kautionsfähige Bieter 
dito dito 25| zuliefern und dagegen andere Pfandbriefe ur Abgabe ihrer Gebote ein. 
dito — 9 — von gleichem Werth nebst Coupons in Em 5 Die u Bedingungen werden im Termin 
dito pfang zu nehmen. erden, u i 
dito dito 8 Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige —— N Brecher 8 vorher bei 
dito dito = Pfandbriefe durch die Post mit unfrankirtem | Amerm — Uacltanten aben im Termine ſelbſt 
dito dito — Schreiben einzusenden, wonächst ihnen andere ® be n ubringen und mit Bezug d g 
dito dito 25 Pfandbriefe postfrei werden zugefertigt wer- 75 re abzugeben. zug darauf 
dito dito 25 dene jedoch erst acht Tage nach Ablauf des Beuthen O., den 9. November 1858 
dito dito 25 nen Termins, eng zutglſches Kreis⸗Gericht. 
— dito 25 Posen, den 18. November 1858. (gez.) Philipp. N 
r | — — 
dito dito 7 Bekanntmachung. 
dito dito 25 : n dem Konkurſe über das Vermögen des 
dito dito 25 In . ung Bir Gellendorf wird eine gn men Johann Kliscz zu Königshätte, 
—2 dito 25 1 Näbſchleußerin geſucht, die iſt der Kaufmann Meier Saat Bruck zu Beu⸗ 
dito dito 25 ſchon auf dem Lande gedient und ich! then OS. zum definitiven Verwalter der e | wenden 
ano em 25 — here — Tran gen] Beuthen O. S., den 13. Novembe 58. 
dito kann. * * — * * 1 
dito dito 25 durch das dortige Rent⸗Amt. 3953 Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth, 


— RER Bon 
— — - 


Bekanntmachu 

der Konkurseröffnung und 

rreſtes. 6 

Ueber das Vermögen des Commiſſionärs 

Carl Traugott Beſſer zu Neumarkt iſt 

der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag 

der Zahlungseinſtellung auf den 13. Nov. 

1858 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

Juſtiz⸗Rath Boege hierſelbſt beſtellt. 


es offenen 


der 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 

auf den 30. Nov. 1858 Vorm. 11 Uhr 

in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer 

Nr. 3, vor dem Kommiſſar Kreisrichter 

v. Fiſcher 2 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder andern Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben, ſeinen Vormund oder ſeine Ehefrau 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 10. Dezbr. 1858 1 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ih⸗ 
rer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 

Pfand⸗Inhaber und andere mit denſelben 


gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


haben von den in ihrem Beſitze befindlichen 

Pfandſtucken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle n welche an 
on 


die Maſſe Anſprüche als 


rechte 
bis zum 24. Dez. 1858 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 17. Jannar 1859 Vormit⸗ 


tags 10 Uhr in unſerem Gerichtslokale Ter⸗ 

minszimmer Nr. 3 vor dem genannten Kom⸗ 

miſſar zu erſcheinen. , . ; 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. 5 ee; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte, Juſtiz⸗Räthe 
Nagel und Hilliges hierſelbſt zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Neumarkt, den 18. Novbr. 1858. [1336] 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


? Bekanntmachung. 

Die auf der Tarnowitz⸗Neudecker Chauſſee, in 
Naclo belegene Hebeſtelle, mit dem Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes für eine und reſp. 
eine halbe Meile, ſoll vom 1. Januar 1859 ab, 
im Termine den 

20. Dezbr. d. J., Vorm. 10 Uhr, 

loco Hebeſtelle Naclo 
anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Verpachtungsbedingungen können in un⸗ 
ſerer Regiſtratur vorher eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution 
von 300 Thlr. zu erlegen. 3973] 

Neudeck, den 19. November 1888. 

Die General-Direftion 
ee 
rey. 


Verpachtung von Weidenwerdern. 
Freitag den 3. Dezember d. J., Vormittag 


Gelegenheits⸗Gedichte 
d heit „werden 
un Ki 185500 und 
angefertigt. 


13 Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


U ne 2 Le Fan 


iche, oder portofreie ſchrift⸗ 


— — —-᷑—᷑ ——ę— —-—- T . ——r;ðsQa Jͤñ2 —„— 
ein Erzieher vorgerückten Alters, 
ſowohl in der Mufit, der lateiniſchen und franz. 
Sprache, als in den gewöhnlichen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften unterrichtend und mit rübmlichen Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Nähere Auskunft ſind zu ertheilen be⸗ 
reit die Herren Dr. Beigel und Apoth. Kirſch⸗ 
ſtein zu Jarbein in der Provinz Poſen. 


Ein viefjeitig empfohlener Lehrer erbietet 
ſich, in den Sprachen, Realien und r⸗ 
Gegenſtänden unter äußerſt ſoliden Anſprüchen 
Unterricht zu ertheilen. Näheres Hummerei 36, 
3 Stiegen hoch. [3976] 


Café Mertens 


empfiehlt: 
che Muſter 


Friſche Blut⸗ und Leberwurſt 
empfiehlt jeden Freitag von 9 Uhr ab: 
C. Kater, [3985] 
Friedrich: Wilhelms:Straße Nr. 3. 


Der mir gehörige, hierſelbſt am Markt bele⸗ 
gene Gaſthof, f 
Das deutſche Haus, 
iſt, nach dem im vorigen Jahre ſtattgefundenen 
großen Brande, jetzt nun wieder vollkommen 
hergeſtellt, und empfehle ich denſelben dem ge⸗ 
ehrten reiſenden Publikum zur mohlgeneigten 
gütigen Beachtung. Bojanowo, im Novbr. 1858. 

[4809] Joh. Aug. Starke. 


. ri —*˙*¾XRpt 
= Werßſchafts⸗Beamfer- — 


Ein junger, unverh., polniſch ſprechen⸗ 
der Wuahſchaſte Beute Fd al dem 
bedeutenden Gute im mittlern Theile von 
e 

achw.: Kfm. N. 5 
Sm . . 2 


Münchener Bilderbogen, 
= zehntes Buch, a 24 Sgr. = 
einzelne Bogen ä 1 Sgr., 

empfing und empfiehlt: 13966] 
Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2. 


7 N 
Brönner's Fleckenwaſſer, 
| von ten Se De Bar 
NY n fetten Spei ut, 
ter, Talg, Elan, 0 
Pech, Wagenſchmiere, Oelfar⸗ 
ben, Pommade ꝛc., ohne den 
/ echten Farben von Seide, 
ers Sammet, Leder, Möbel: und 
Kleiderſtoffen im Geringſten zu ſchaden. 
und billigſtes Mittel zum Waſchen der Glace⸗ 
handschuhe, in Gläjern a 6 und 274 Sgr., und 
in Weinflaſchen à 1 Thlr., echt bei A 1 
Bernh. Joſ. Grund in Breslau, Ring 28. 


Verſilberungs⸗Tinctur, 
um Meſſing, Kupfer, Neufilber, Bronze, Tom⸗ 
back, plattirte Gegenſtände zu verſilbern. Auch 
als Putzmittel für ſilberne und 
tallſachen zu empfehlen. Die Flaſche 


5 Me⸗ 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung. N 9 
9 arg Ohlauerſtr. 15 


S. G. Schwartz, 
Der große Filzſchuh⸗ u. Muffe⸗ 
Ausverkauf, letztere 2 Thlr. 10 Sgr., 


iſt Biſchofsſtr. in der Weißwaarenhandlung. 


11 Uhr, ſollen in der Brauerei zu Bautle bei 4 
da ie im t e een Wee ür Geſellſchaften 
der Oberförſterei Schöneiche en Weiden, empfehle ich mein zweites Wein⸗ Lokal 
werder zur Korbweiden⸗ und Grasnutzung auf einer um Beachtung. 1 
ſechs hintereinanderfolgende ae meiſtbietend Ang. Schultz, Altbüſſerſtr. I1, 
verpachtet werden. au De aufſeher Rudolph vis-à-vis der Magdalenen⸗Kirche. 
zu Bautte wird die qu. Weidenwerder auf Ber | Von jept ab 13670] 
langen vor dem Termine vorzeigen. Die Ver: g 
pa net gungen, erben = an a beſtes orter 

unt gemacht, u nnen auch ſchon vorher] bez 
in fleet rener eingehen werten.; Da. erl. Branfe, eee 


Schöneiche, den 22. November 1858. 
Der köͤnigl. Ober⸗Förſter: Graf Matuſchka. 


Die Lieferung des Bedarfs an Granitplat⸗ 
ten, für die nächſtjährige Pflaſterung von 
50 lauf. Fuß 4%ußiger, 


400 2 8 x 
600 * 1% s 
Platten, ſoll in Submiſſion gegeben werden. 
Verſiegelte Offerten werden bis zum 15. De⸗ 
ember d. J. von dem Baubürger, Altermann 
. Böder entgegen genommen, bei welchem 
auch die Lieferungs⸗Bedingungen zur Einficht 
ausliegen. 14 
Stralfund, den 18. November 1858. [1357] 
Die Stadt⸗Bauinſpektion. 


te 


Mein auf der Lang⸗Straße unweit des Mark⸗ 
tes, hierſelbſt sub Nr. 275 — ag neu er⸗ 
bautes dreiſtöckiges Haus, in welchem ich Schank⸗ 
Wirchschaſt nebft Dejillations: u. Neftaurations: 
Geſchäft mit günſtigſtem Erfolge betreibe, bin 
ich geſonnen, weil ich in vorgerücktem Alter und 
kinderlos daſtehe, zu verkaufen. Kaufluſtige er: 
ſuche ich deshalb, ſich entweder Meg oder 


neten 

Sew in ba Wan 1858. [3751 
Wilhelm Pohl, l 
Gaſtwirth in der „goldenen Kugel.“ 


in portofreien Briefen an den Unterz 


Friſche Haſen, 


geſpickt 13—15 Sgr., empfiehlt: f 
Wildbändler Adler, im Leinwandhauſe, 
oed, dich un der Feine Sr. 2 


Fiche ftarke Haſen, 


gut geſpickt, e ich das Stück zu 15 und 
6 Sgr. Schwarz, Wildhändler, 
76800 Hintermarkt N. . 


Friſche 


geſpict don 12 bis 15 Sgr. die 10m! 
böhmiſche Sped-Salanen, 

ee 

Kupferſchmiedeſtr. 39, im Bär auf der Orgel. 


Besen, 


Si tbullen, Orig. Bolland, 5 Jahr 
alt, verkauft das Dominium alt, Pr 
Breslau, 50271 
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Angelegentlichſte, und ſichern im Voraus jede etwa noch zu wünſchende Auskunft, — 
ſo die prompteſte und folidefte Ausführung zu. Zbaupuntt > 


250,000 Gulden 


[gr PEGTORALE 


— pi = 


Für Spinnereibesitzer. 


2638 


Wahrung zu gewinnen 


bei der am kommenden 2. Jauuar ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehung 


der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Part.⸗Eiſenbahnlooſe. 


neue öſterr. 


Hein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, ver- 


bunden mit den höchsten Garantien, dem Publikum bietet. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find nämlich: 21Imal wiener Währung fl. 250,000, 
TImal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 
mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal 
fl. 2000, 75 4mal fl. 1000 und was nicht zu überſehen iſt, daß im ſchlimmſten Fall jedes Obliga⸗ 
tionsloos doch mindeſtens 140 fl. im 24 Guldenfuß oder 80 Thlr. preuß. Cour. erzielen muß. 

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tagescours. 3600] 

Die entfallenden Gewinne werden den reſp. Intereſſenten, welche ihre Looſe Stirn & G $ 
direkt von unterzeichnetem Bankhaus bezogen, ſofort von demſelben baar übermittelt. eim, 

Pläne gratis — Ziehungsliſten fofort franco nach der Ziehung. — Aufträge find direkt Bank⸗ und Staats ⸗Papieren⸗Geſchäft 
zu richten an in Frankfurt a/M. 


Feinste herbe Capweine, a Dizd. Orig.-Flaschen 6), Thlr., Feine süsse Cap 
Constantia, a Dizd. 10 Thlr. 2x0 A. Reinecke jun. in Berlin. 


Capwein-Grosshandlung, Leipziger-Strasse 88. 


Stammholz⸗Verkauf. 


Im herrſchaftl. Forſten zu Gohlau bei 
Deutſch⸗Liſſa ſollen 
Mittwoch den 1. Dezember d. J., 
circa 60 Stück Eichen zu Schirr⸗, Bau- oder 
Schiffsbauholz (Schiffsprangen) ſich eignend, 
fo wie 9 Stück ſtarke Weißbuchen, 17 Stück 
Birken, 11 Stück Erlen; ferner 
Donnerſtag den 2. Dezember d. J., 
circa GO Stück Birken, 2 Stück Erlen und 1 
Rüſter, öffentlich meiſtbietend, ſtehend auf dem 
Stamm verkauft werden, die Eröffnung der Li⸗ 
zitation beginnt an beiden Tagen e 
9 Uhr in den betreffenden Forſtorten, woſelbſt 
die Verkaufs⸗Bedingungen vorher bekannt ge⸗ 
macht werden. [5023] 
Die herrſchaftl. fen. Berwalkung 
Seiffert. 


Cafe Mertens, 


Breslau — Ning Nr. 28, 
empfiehlt ſein elegant und comfortabel eingerichtetes 


Reſtaurations⸗, Wein: und Bier⸗Geſchäft, 
nebſt Billard und folgenden Journalen: 
eitung, 2) Breslauer Zeitung, 3) Morgenzeitung, 4) Polizei⸗ und 
Fremdenblatt, 5) Bank⸗ und Handelszeitung, 6) Berliner Voſſiſche Niang 7) Neue 
reußiſche Zeitung, 8) Kölnifhe Zeitung, 9) Augsburger Allgemeine Zeitung, 10) Die 
Preſſe, 11) Hamburger Reform, 12) Poſener Gazette (poln.), 13) Europa, 14) Magazin 
ür Literatur, 15) Illuſtrirte Zeitung, 16) Kladdaradatſch, 17) Fliegende Blätter, 18) 
unchener Punch, 19) Berliner Montagszeitung, 20) Dorfbarbier, 21) Illuſtrirtes Fa⸗ 
milienjournal, 22) Gartenlaube, 23) Die Grille, 24) Dresdener Theaterzeitung, 25) Ge⸗ 
richtszeitung, zur geneigten Beachtung! [3969] 


2 


1) Schleſiſche 


Verkauf 
von Böcken u. Zucht⸗ 
ſchafen zu Rzuchow, 
bei Ratibor. [3571] 


re in Breslau in der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp 
(F. J. Ziegler), Herrenſtraße 20: 
A. Laurent, Photograph in Paris, die, 


Photographie in einer Nuß 


oder kurzgefaßter Inbegriff aller zu dieſer Kunſt gehörigen Kenntniſſe und der hierbei 
in Anwendung kommenden einfachſten und neueſten Verfahrungsarten. Nebſt einer 

Anweiſung, die Photographien mit Aquarell⸗ und Oelfarben zu retouchiren und 

zu koloriren. Geh. 10 Sgr. 

Liebhaber der Photographie finden in dieſem kurzgefaßten Schriftchen die bewährteſten und 
neueſten Verfahrungsarten, mit einem Worte, in möglichſter Kürze alles Nothwendige, wodurch 
ie ſich ſicher und wohlfeil dem Ziele ſchnell nähern werden. 

Brieg: A. Bänder, in Oppeln: einze, 

in Ratibor: Fr. Thiele. 3527 


W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg: 
. Heuberger’3 Buchhandlung in Leipzig und Bern iſt erſchienen, in Breslan 
der Sort.⸗Buchhdl. von Graß, Barth u. Co.,. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Der beredte Engländer. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hilfe eines Lehrers leicht und richtig englisch 
leſen und ſprechen zu lernen. — Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 5 


Der beredte Franzoſe. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hilfe eines Lehrers leicht und richtig fran⸗ 
zoͤſiſch leſen und here hen 8 5 Fer ei: broch. 5 7 5 Sgr. 1 
bei A. Bänder, ppeln: . ar, in Poln.: Wartenberg: 
Bi Heluze, in Ratibor: Fr. Thiele. 39700 


aA Drufl = Bonbon 
8 FRE D’ARGENT f 
DE GEORGE. WW, nach Art der Neglife, 

Pharmacien d pinal (Vosges). von Süßholzſaft und Gummi, 

eit en anerkannt von der größten Wirkſamkeit bei Heilung von Schnupfen, Huſten 

Hei erke F deer S8. 1 mie een Ae aa — er 1 — ' 

(Auf jeder achtel i r Name eorg ina igſt zu beachten. möblirte Bo t ( } 

N S S S . rderſt Ifove, in einem an 

13610] „ Schachtel 16 Sgr. "a Sbachel 8 Spt ftänbigen Hanse por, 1 50281 


Alleinige autorisirte Hauptniederlage ae bu = heufsuhe 3. 7. 
in Breslau bei J. F. Ziegler, Ilerrenstrasse 20. — — 


henüglich anderweitiger Annoncen erklären wir hiermit, dass sich die allei- 
nige n 8 Pate Georgé für Breslau und Schlesien bei Herrn 
J. F. Ziegler in Breslau, Herrenstrasse 20, befindet, und dass nur in dieser Haupt- 
Niederlage, und den von derselben abhängigen Commanditen für die Güte und Eeht- 


W arantirt wird. Paris, den 4, November 1858. 
— fröres & Co., seuls successeurs de Mr. George d'Epinal- 


Die 
Corſet Fabrik 
Charlotte Roſe, 


befindet ſich jetzt 
Tauenzienſtraße Nr. 8, 
[5035] nahe dem Tauenzienplatze. 


1 Fertige Säcke, 
mit und ohne Nath, offerirt billigſt: 
[5036] 


Louis Berner, Ring Nr. 8. 


bemühe 


Lithographieſteine 


von feinſter Maſſe, in jeder Größe, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 3071] 


Das Dom. Wildſchütz bei Breslau kann die⸗ 
ſen Winter von feinen bekannt milchreichen oft: 
ehe Kühen, Kälber zur Nachzucht 
5 en, und werden Beſtellungen darauf recht 
bald erbeten, da 3 Stück ſchon geboren. [4978] 


Zwei Keller zu Wein ꝛc., 


trocken und geräumig, ſind zu vermiethen Al⸗ 
brechtsſtraße 14. Näheres eine Treppe hoch. 


Zu vermiethen iſt im 1. Stock eine ſchone 


Ritterplatz Nr. 10 iſt das Spezerei⸗ Gewölbe 
5. Seen Kir, Kabinets, ae 
übe, von Ditern zerweitig zu vermiethen. 
Näheres im 1 ET Aal [5029] 


König’s Hötelgarni 3 
3 33 Aulbreiisftraße 33, 33 


dicht neben der kgl. Regierung, 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt. 
Preiſe der Cerealien ꝛc. Amtlich.) 
Breslau, am 25. November 1858. 
mittle, ord. Ware. 


Den Herren Richard Hartmann und Bernhardt u. Philipp in 
Chemnitz in Sachſen, übertrage ich unter heutigem Tage einzig und allein 
für alle Staaten des Zollvereins und Oeſterreichs die Ausführung 
und den Vertrieb meiner patentirten beweglichen Obereylinder (Top 
Mollers), welche den Vortheil haben, weſentlich an Oel, Leder und Kraft zu 


i einer größeren Produktion in viel ega⸗ Weizen, weißer 94-100 89 70-75 Sgt. 
fparen, den Abgang zu vermindern und bei einer groß 9 8 dito 3 ae 5 70—73 „ 


leres, beſſeres Geſpinnſt zu liefern. 


e 
} R 8 
bitte die Herren Beſizer von Baumwoll⸗, Woll⸗, Seide: und Gene 5 8 2 ( 
Flachd:Spinnereien, ſich mit ihren Aufträgen an die genannten Firmen zu Hafer Be 9-1 
wenden. Mancheſter, den 30. Oktober 1858. . Cröfen Sun Sm. 
Evan Leigh, Engenir. rennerweizen 1 4176 5 
ichſt bezugnehmend auf vorſtehende Annonce des Herrn Evan Leigh, er⸗ Winterrübſen 126 120 0 
85 . 15 une noch zu n die beregten Colinder bereits von mehr denn Kartal Sole 9 30 8 
400 Firmen eingeführt ſind, und die raſche Verbreitung dieſer ſo viele und weſent⸗ . 


liche Bortheile in ſich faſſenden Erfindung am Beſten zeigt, welchen Werth ſie für die 


Herren Spinnereibeſitzer hat. 


Wir empfehlen unſere Dienſte zur Anfertigung dieſer Obercylinder aufs . 27 Nag 277879 27877 


Dunſtſätti 
uud 


Wetter 


Chemnitz, den 30. Oktober 1858. 3461] 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


. NW 
| h Rich. Hartmann. Bernhardt u. Philipp. trübe trübe Sonnenblice i 

2 — 1, ren ii tt DD ]7‚⏑½«ß˙,½—é⅜rPc: . . nn 
Mi. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. N 


— . — —— — 


* 2 4 2 
Für die Herren Bau⸗Unternehmer u. Zimmermeiſter! 
Bedeutende Holz⸗Ankäufe ermöglichen es mir, das beliebig kleinſte wie das größte 
Quantum kieferner Bau⸗Hölzer jeder Dimenſion im beſchlagenen und gejchnittenen 
Zustande, wie auch kieferner Bretter und Bohlen guter Qualität zu zeitgemäßen, 
überhaupt angemeſſenen Preiſen zu liefern. 
Beſtellungen werden in Breslau angenommen bei Herrn B. Juliusburger, 
Junkernſtraße Nr. 18, und bei meinem Faktor Schmidt, Schießwerder Nr. 7. 
Wilxen pr. Obernigk, den 23. November 1858. [4981] 


Für Pferde Beſitzer! | 


Moras haarstärkendes Mittel. 


Dieses feinduftende Toilettemittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare 
Weichheit und Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung sowie das Aus- 


fallen der Haare und fördert deren Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte 
Weise. Preis 20 Sgr. e 


3967 
Hauptdepot für Schlesien in Breslau: sei, 


Handlung Eduard Gross, Neumarkt 42. 


Fabrik von A. Moras & Co. in Cölu a. Rh. 


4 breit % lange wollene Pferdedecken, 2 14 Thlr. 
„ 3 
an „* 77 8 7 
7 I a 22 


4 „ a 7 ar ” & " 

ſowie engliſche Kirſey⸗Decken, Chabraquen, Gurte, Halftern 

empfehlen in größter Auswahl: [3854] 
Gebr. Neddermann, Ring 54, Naſchmarktſeite. 


— 1 — 
Auf Verlangen machen wir Probeſendungen. 


Fur Optiker und Photographen. 


Ein Muſterlager der ſämmtlichen und ein Engros⸗Lager der gangbarſten optiſchen Fabrikate 
von Emil Buſch Beſitzer der k. priv. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt in Rathenow, beſtehend in 
Brillenfaſſungen, Brillengläſern, Lorgnetten, Fernröhren, Operngläſern ꝛc., ſowie in Apparaten 
zur Photographie, welche unter Garantie verkauft werden, befindet ſich in der [3875] 

Agentur von Emil Buſch in Berlin, 
Leipzigerſtraße Nr. 29, Ecke der Friedrichsſtraße. 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


der älteren Beſtände 


meines Gardinen ⸗Cagers in: 
Mull, Gaze und Filufch, das Fenſter von 1 Thlr. an, 
Mull mit Tüll⸗Bordüre, „ „ „ 3 „ „ 
engliſch Filet⸗Tüll, " " „ 3 „ 7 
außerdem 
Schnuren⸗Röcke von 20 Sgr. an bei 


Emanuel Gräu 


Ohlauerſtraße Nr. 87, 


[3957] 


puer, 


in der Krone. 


Neuer engliſcher Hopfen, 


in bekannter Qualität, iſt wieder angekommen und können die beſtellten Partien in 


Von heute ab erlaſſe ich den Ctr. 1 Thlr. billiger 


A. Eckersdorff, 


[5026] Kupferſchmiede⸗Straße und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 56, 


Für Photographen! Panotyp-Collodium, 


ausprobirt und ſicher arbeitend, mit den nöthigen Recepten, ſo wie vorzügliche Leinwand. 

f Feen und nn a oh, r 9 Thl., ſo wie ſaͤmmt⸗ 

iche Chemicalien und Papiere für Pho 2 ler ie u. Panotypie, empfehlen: 
[3823] Feßler und Steindorff in Berlin, ce 28. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


täglich friſch, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt die Fabrik⸗ Niederlage Friedrichs 
Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. [3099] 


Arbeitsunfähige Pferde 


und thieriſche Abfälle jeder Art kauft die 


Erſte ſchleſiſche Düngpulver⸗ und Knochenmehl⸗Fabril. 


Comptoir: Kloſterſtraße Nr. 84. [4891] 


AJInſerate 
für die in Warſchau erſcheinende „Kronika“ 
und „Czas“ in Krakau 


5 übernimmt und befördert: 
Die Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraße Nr. 20, 


Empfang genommen werden. 
als früher. 


12364] 


Breslauer Börse vom 25. Novbr. 1858. Amtliche Notirungen. 


old und ausländisohes Schl. Pidb. Lit. B. 4 — h logau-Seganer. 4 — 
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